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Das französische Referendum
Die französische Nation hat am letzten Sonntagden van der verfassunggebenden Versammlung an¬

genommenen Verfassungsentwurf mit 10 gegen 8
Millionen Stimmen verworfen. Worin liegt die
Bedeutung dieser Entscheidung ?

Um sie zu erfassen , erinnere man sich an das
vergangene Jahrzehnt der nazistischen Herrschaftin Deutschland . Als die NSDAP , durch Propa¬
ganda, Terror und Fälschung eine Mehrheit im
Reichstag erreicht hatte, hat sie die Weimarer Ver¬
fassung stillschweigend ignoriert und sich nicht ein-
mal die Mühe genommen , eine neue Verfassung
aufzustellen . Die französische Linke hat in müh¬
samer Kleinarbeit während sechs Monaten eine
neue Verfassung ausgearbeitet ; sie hat sie dann
in der verfassunggebenden Versammlung beraten
lassen und eine deutliche Mehrheit dafür erhal¬ten ; und hat sie zu guter Letzt dem ganzen
Volke zur Begutachtung und endgültigen Entschei¬
dung vorgelegt. Das ist D e m o k r a t i e : daß eine
Verfassungsänderung ohne Volksbefragung in
Frankreich unmöglich ist.

Lieber haben die französischen Linksparteien
eine Verlängerung des Regierungsprovisoriums
um sieben Monate ( bis zur neuen Entscheidung )
auf sich genommen , als daß sie das grundsätzliche
Bekenntnis zur Demokratie geopfert hätten. In
Frankreich gibt es keine Parteidiktatur und keine
Regierungsdiktatur, selbst wenn eine Partei oder
eine Parteikonstellation die Mehrheit im Parla¬
ment hat.

Insofern hat die französische Regierungsmehr¬
heit und haben die sie tragenden Parteien , die
Sozialisten und die so ost als „diktatorisch " ver¬
lästerten Kommunisten , ihre demokratische
Feuerprobe bestanden , auch wenn die Volks¬
abstimmung nun anders entschieden hat als man
gewünscht hätte.

Die Gewerkschaften
Die französische Verwaltung in der Besetzungs¬

zone erblickt ihre Hauptaufgabe darin , in Deutsch-
land der Demokratie zum Durchbruch zu verhel¬
fen . Neben der allmählichen Wiederbelebung der
politischen Parteien ist ihr dabei der Wiederauf¬
bau eines freien Gewerkschaftswesens von beson¬
derer Wichtigkeit .

Er geschieht nach dem Prinzip völliger Freiheit
des Einzelnen, dem es überlassen bleibt, einer Ge¬
werkschaft beizutreten oder aus ihr auszutreten.
Die Gewerkschaften haben in örtlichen Organisatio-
neu die beruflichen Interessen ihrer Mitglieder
wahrzunehmen; ihre Führer werden nach demo¬
kratischem Prinzip frei qewählt, müssen aber min¬
destens 30 Jahre alt sein ; die politische Richtung
— christlich, sozialdemokratisch oder kommunistisch
— , nach der die Gewerkschaften früher einmal zu
ihrem Unheil gespalten waren , spielt in den neuen
Gewerkschaften keine Rolle.

Die Gewerkschaften sind dazu bestimmt , eine
Schule der Demokratie für den deutschen
Arbeiter zu werden. Auch er muß, zweimal nach
den zwölf .Jahren Hitlerismus , die Demokratie
erst lernen. Dabei ist jene vorläufige Beschränkung
des Aufgabenbereichs der Gewerkschaften eher
nützlich als hinderlich . Und die parteipolitische Neu¬
tralität der Gewerkschaften ist ein Segen und eine
große Hilfe bei dem zu leistenden Erziehungswerk.

Die Gewerkschaften haben das Recht , sich am
Ort kartellmäßigzusammenzuschlietzen . Solche Ver¬
bände können dann gemeinsame rechtliche und so¬
ziale Ziele verfolgen . Sie können zu Keimzellen
einer Einheit der Arbeiterschaft wer-
den , die auf rein politischem Gebiet leider vorläu¬
fig nicht zu beobachten ist. Sie sind dazu bestimmt ,
als Pflanzstätten eines antifaschistischen und anti-
militaristischen Geistes zu wirken , wie er in der
Gewerkschaftsbewegung auch früher schon seine
Heimstätte gehabt hat . . . .Die Gewerkschaften sind heute diejenige Organi¬
sation in Deutschland , der das für ganz Deutsch¬
land so nötige internationale Vertrauen am ersten
und rückhaltslosesten entgegengebracht worden ist.
Sie sollen das „Gerüst eines demokratischen
Deutschland " werden, wie Sidney Hillmann beim
Besuch des Weltgewerkschaftsbundes gesagt hat.

Ji , der französischen Zone sind bis jetzt 168 ört¬
liche Gewerkschaften genehmigt und 380 in Vorbe¬
reitung . Am weitesten in der Entwicklung ist da¬
bei Baden mit 88 (in Vorbereitung 15l ) ; dann
kommt die Pfalz mit 4S (75) , Württemberg mit
19 (81 ) das Saargebiet mit 8 (8 ) , das Rheinland
Mit 3 (151.

Als amerikanischer Vertreter beim Vatikan ist
Moren Taolor in Rom eingetroffen .

Dos britische Unterhaus bat da« Gesetz über
di- Verstaatlichung des Luftverkehrs mit 815 gegen
126 Stimmen angenommen.

Churchill ist zu einem Staatsbesuch nach Kol -
land gefahren .

In Vrag ist gestern ein allslawischer Kongreh zu-
samm-ngetreten , zu dem Vertreter von Rußland , Po¬
len . Jugoslawien und Bulgarien erschienen sind .

Die britischen Truppen werden erst nach der Volks¬
abstimmung über die Staatsform aus Griechen -
land zurückgezogen werden .

Der Kaiser von AethioPi - n ist in seine Lan¬
deshauptstadt Addis Abeba zurückgekehrt .

Die beiden frondierendsn Gruppen in Iran die
kurdische Nationalregierung und die demokratische
Regierung von Aserbaidschan, haben ein Freund -
schäftsabkommen geschloffen.

Der Sozialist Katasama versucht eine japanische
Regierung zu bilden .

Das japanische Parlament ist einberusen
worden .

Di- holländische Kammer hat beschlossen, in I a v a
die Republik auszurufen .

Oie Irsilnösiscjie ReKieruLLskoalitlon Hleiirt deieinsofler
Nach dem Ausfall des französischen Referen¬

dums vom 5. Mai hätte man aus formal-demo¬
kratischen Gründen einen Rücktritt des Ministe¬
riums erwarten können . Es ist ein Beweis für die
Kraft des demokratischen Gedankens in Frank¬
reich, daß diese außenpolitisch unerwünschte poli¬
tische Erschütterung von den Verantwortlichenver¬
mieden worden ist . Der Außenminister Bidault
als Führer der MRP . hat den Ministerpräsiden¬
ten aufgefordert, im Amte zu bleiben ; ein Mini -
sterrat hat darauf einstimmig entschieden, daß die
bisherige Zusammensetzung der Drei-P«rteien-
Regierüng beibehalten werden soll. Auch die Kom¬
munisten haben in einem Manifest verkündet, daß
sie nicht etwa beabsichtigen , sich in die Opposition
zurllckzuziehen , sondern den Kontakt nicht nur mit
den Sozialisten, sondern auch mit der MRP . auf¬
rechterhalten wollen .

Nach dem vorläufigen Verfassungsgesetz vom
21 . Oktober 1945, das jetzt weiter in Kraft ist ,wäre im Fall einer Annahme des Referendums
am 2 . Juni die endgültige Nationalversammlung
für fünf Jahre gewählt worden. Nunmehr wird
am 2 . Juni auf sieben Monate eine neu- verfas¬
sunggebende Versammlung gewählt. Sie wird sich
beeilen , eine neue Verfassung auszuarbeiten, die

von der alten, jetzt abgelehnten, wohl nur in weni¬
gen entscheidenden Punkten abweichen wird . Denn
jedermann wünscht die baldige Beendigung des
provisorischen Zustands, und man möchte die Wah¬
len womöglich nicht mitten im Winter , sondern
schon etwas früher stattfinden lassen.

Paris . Die endgültigen Stimmenzahlen des
Referendums vom 5. Mai aug 90 Departements
des Mutterlandes , drei Departements von Nord¬
afrika, aus Madagaskar , Röunion, Neukakedonien ,
Sudan und Guinea lauten : 9 327 073 Ja ,
10 488 059 Nein. Es fehlen noch die Ergebnisse
von Guyana , St . Pierre und Miquelon, Ozea¬
nien, Indien , Somaliland , Senegal , Mauretanien ,
Elfenbeinküste , Dohomay. Togo , Kamerun, Mit¬
telkongo , Ubangi und Tschad.

Paris . Die Präsidenten der beiden Hauptpar¬
teien des S a a r g e b i e t 'e s, der Christlich -Demo¬
kratischen Partei und der Sozialistischen Partei ,
sowie der Präsident der Gewerkschaftsunion diesesGebietes haben ein Telegramm an die Außcnmini-
sterkanferenz in Paris gesandt , in dem sie den
wirtschaftlichen Anschluß des Saargebietes an
Frankreich fordern.

Die räumen -^eK^plen
Im britischen Unterhaus hat es eine fünfzehn¬

stündige Debatte gegeben über den Vorschlag der
Regierung, sämtliche Truppen aus Aegypten ab¬
zuziehen . Er ist mit 327 gegen 158 Stimmen a n-
genommen worden.

Die Opposition unter Churchill und Eden hat
sich scharf gegen diesen historisch bedeutsamen
Schritt gewandt. Aegypten sei noch nicht stark ge¬
nug , den Schutz des Suezkanals zu übernehmen.
Demgegenüber erklärte Attlee , für diesen Schutz
werde England künftig gemeinsam mit Aegypten
tätig sein. Man müsse Aegypten beweisen , daßman ihm die längst versprochene Freiheit jetzt auch
wirklich geben wolle. Nur so könne man, schreibt
„Daily Herold "

, die Vorwürfe der amerikanischen
Isolationisten, der Kommunisten und der Mos¬
kauer Regierung entkräften, die behaupten, Eng¬land betreibe auch weiterhin eine imperialistische
Politik.

London . Premierminister Attlee erklärte im
Unterhaus zum Beschluß der Regierung, die Trup¬
pen aus Aegypten zurückzuziehen , die Frage seimit den Generalstabschefs und den Premiermini¬
stern der Dominien erörtert worden. Alle seien
einmütig der Ansicht gewesen , daß dies die beste
Lösung sei . Großbritannien ziele auf den Abschluß

eines Freundschaftsvertrages und wolle das Bünd¬
nis mit Aegypten im Geiste des Vertrauens auf¬
rechterhalten .

London . Die Premierminister des britischen
Weltreiches haben auf ihrer Konferenz die Zukunft
Deutschlands erörtert . Ueber die vier allgemei¬nen Prinzipien für die Zukunft Deutschlands

'
müsseman sich einig werden: 1 . Deutschland muß daran

gehindert werden, jemals wieder eine große militä¬
rische Macht zu werden. 2 . Deutschland muß gehol¬fen werden, ein Wirtschaftssystem aufzubauen. 3 .Alle Vereinbarungen mit Deutschland müssenRaum für seine Entwicklung zu einer eigenen Re¬
gierungsform lassen. 4 . Das Problem Deutschlandsdarf nicht als Sonderproblem des Rheinlandes undRuh^gMetes Letrachtet werden.

Homburg . Der Vorsitzende der RheinischenVolkspartei, Dr . Opitz , hat in öffentlichen Kund¬
gebungen in München - Gladbach und Düren die
Forderung aufgestellt, daß den Rheinlän -dern in einem Referendum Gelegenheit gegebenwerden solle , über die Frage der Abtrennung desRheinlands vom Reich abzustimmen . Nur ein freierRheinstaat könne eine mögliche Wiederaufrüstungseitens einer deutschen Zentralregierung verhin¬dern.

LielienHürzen vvieäer ruinriolscli
Der Viererrat in Paris (die Außenminister-

konferenz ) hat sich über die italienischen
Fragen nicht einigen können . Molotow wollte
Triest an Jugoslawien geben und dafür Italien
koloniale Entschädigungen zuweisen . Aber Eng¬
land hat den Senussi in Libyen versprochen , daß
sie nie mehr italienisch werden sollen . Schließlich
beschloß der Viererrat , die Sache mit Italien vor¬
läufig fallen zu lassen und sich mit den Balkan¬
problemen zu beschäftigen . Es handelt sich um
den Friedensvertrag mit Rumänien und mit Bul¬
garien ; ferner um Ungarn.

Ueber die rumänische Grenze ist rasch eine
Uebereinstimmung erzielt worden. Rumänien er¬
hält van Ungarn den Teil von Siebenbürgen zu¬
rück , der diesem 1940 durch Schiedsspruch zugefal¬
len ist. Es gilt wieder die' alte Grenze vom 1 . Ja .
nuar 1938 .

Ueber die freie Donauschiffahrt, die ungarischen
Reparationen und die bulgarisch -griechische Grenze
ist es zu keiner Entscheidung gekommen .

Paris . Der Viererrat hat für Bulgarien
die Grenzen von 1938 angenommen: doch soll der
1940 von Rumänien abgetretene Teil der Dobrud-
scha bulgarisch bleiben .

Paris . Die Pariser Außenministerkonferenzwird voraussichtlich Ende dieser Woche geschlossenwerden und die unerledigten Punkte ihrer Tages¬
ordnung der Friedenskonferenz zuschie¬
ben , die am 15 . Juni beginnen soll .

Paris . Nach französischer Auffassung ist der
Vorschlag von Byrnes zur Abrüstung Deutsch¬lands innerhalb 25 Jahren (vgl . unsere Nr . 35)
interessant, aber nicht ausreichend . Frankreich be¬
steht auf der Jnternationalisierung des Ruhrge¬
biets und einer langfristigen Besetzung des Rhein¬
lands.

^ rbei1er-8oliä»r !t»1
Die schwedischen Gewerkschaften und die

schwedische sozialdemokratische Partei haben einen
Beweis der Verbundenheit mit den deutschen Ar-
beitern und den deutschen Gewerkschaften geliefert.
Da sichweim Bezug von Elektromaterial Schwie -
rigkeiten ergaben, wurde von schwedischen Unter¬
nehmern geplant, diese Materialien in Schweden
selbst herzustellen . Die sozialdemokratische Partei
lehnte die Neugründung solcher Elektroindustrien
ab , da durch sie die Lage der deutschen Arbeiter
nur noch erschwert würde. Infolge des Wider¬
standes konnte die Neugründung nicht durchgeführt
werden .

! bellte rum errtenmat j
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^dclsnlcuiix Viktor Linsvnels ?
Am 2 . Juni wird in Italien eine Volksabstim¬mung über die Frage „Monarchie oder Republik"

stattfinden. Da sich die drei größten Parteien , die
Kommunisten , die Sozialdemokraten und die
Christlichen Demokraten, in ihrer Mehrheit ge¬gen die Monarchie ausgesprochen haben, sind dieChancen für die Beibehaltung der Monarchie inItalien nicht groß. Nun hofft das Königshausnoch auf die Popularität des Kronprinzen Um¬berto und vor allem seines Sohnes Viktor Erna-nuel. Umberto scheint geneigt zu sein, auch miteiner Linksregierung zusammenzuarbeiten. Durcheine Abdankung des alten Königs zugunsten vonUmberto glaubt das Haus Savoyen seine Aus¬
sichten erhöhen und das drohende Schicksal der Ver¬bannung von sich abwenden zu können .

Vluclit »ns Italien
Die südamerikanischen Gesandtschaften und Kon¬sulate in Rom sind gegenwärtig von Tausendenvon auswanderungslustigen Italienern umlagert.Brasilien und Venezuela wären ihrerseits gernebereit, möglichst viele Italiener aufzunehmen, so¬weit diese sich nicht als willkommene Arbeiter be¬reits nach Frankreich und der Tschechoslowakeiverpflichtet haben . Aber Italien braucht selberArbeiter zum Wiederaufbau, und deshalb weigertsich die italienische Regierung, Auslandspässe aus¬zustellen .
New D o r k. In einer Sitzung des Sonder¬

ausschusses der ONU . für Flüchtlinge und Ver¬
schleppte hat sich Australien bereit erklärt,jährlich 70 000 Einwanderer aufzunehmen .

Liauaä » unfl II8V.
Präsident Truman hat dem Kongreß «in „Ge¬

setz über die interamerikanische militärische Zusam-menarbeit" voraelegt. Er spricht darin nie von
„lateinischen "

, sondern immer von „amerikani-
schen " Republiken, und an einer Stelle wird aus¬
drücklich gesagt , die vorgesehene Zusammenarbeitkönne auch auf Kanada ausgedehnt werden.Man sieht darin die Möglichkeit einer künftigenEinbeziehung Kanadas in eine panamerikanischeUnion .

*
Washington . Der amerikanische Voranschlagfür das Militärbudget beläuft sich auf 7 246 350 000Dollar. Dazu kommen noch 500 Millionen Dollarfür Verwaltung der besetzten Länder und 200Millionen Dollar für Atomforschung . Bis zumEnde Juni 1947 soll der Mannschaftsstand des

Heeres van 1,5 auf 1 Million Mann herabgesetztwerden .
Washington . Der amerikanische Berg¬

arbeiterstreik dauert an. Er hat im April
zu einem Ausfall von 53 Mill. To . Kohle geführt.

Ruk an clie trauen
Von üstrx Lincker - ^tro/ !

In der „ Menschlichen Komödie " von William
Saroyan , dem amerikanischen Roman voll Glauben
an die Güte des Menschen , wird von einem Knaben
der Ruf ausgestoßen : „ Hört auf zu töten ! Pflanzt
Bäume !"

Dieser Ruf ist im weitesten Sinne ein Mahnruf ,
ein Ausruf eines Kindes an die Eltern , an die
Mütter . Ist er nicht tief beschämend, am meisten
für die Frauen , die dazu berufen sind , die Heilig¬
keit des Lebens zu schützen ?

Viele dringende Ruse und Aufforderungen sind
schon an die Frauen ergangen. Können sie immer
nur klagen , nur weinen, nur Schmerzen tragen?
Es ist in ihre Hand gelegt , gegen Gewalt und Krieg
zu kämpfen , für Verständigung und Frieden
einzutreten.

Bereits 1915, in der Verwirrung des ersten
Krieges, waren es einige Frauen der verschiedenen
neutralen und kriegführenden Staaten , die sich über
alles Feindselige hinweg im Haag zusammenfan¬
den , um zu beraten, was man tun könne , um die¬
sem KriegswahnsinnEinhalt zu tun und neue Wege
zu suchen. Wohl nannte man sie Vaterlandsver¬
räter . aber sie waren überzeugt, und jeder Tag
zeigte es ihnen von neuem , daß sie auf dem rech-
len Wege waren : ihre ganze Kraft einzusetzen, über
alle enge Nationalität hinweg, Lösungen zu su¬
chen , um aus diesem Chaos herauszugelangen, um
große, über das Vaterland hinausgehende Mensch¬
heitsziele zu erstreben . Diese mutigen Frauen grün-
deten die Internationale Frauenliga
für Frieden und Freiheit , der 27 Länder
angeschlossen sind, Orient und Okzident .

Nach dem ersten Weltkrieg hat die Frauenliga
ihre umfassende Tätigkeit wieder ausgenommen,
nicht nur mit warmem Herzen , sondern mit klarem
Kopf : in der Erkenntnis , daß erst einmal die Ur¬
sachen zu Konflikten und Kriegen erforscht und
dann bekämpft werden müssen . Unsere Frauen stu¬
dierten auf dem Balkan, in China , in Indien und
andeyen Ländern monate- und jahrelang die Ur-
sachest , die gerade dort zu Verwicklungen führten.
Die Forderungen , die dann auf Grund weiterer
Forschungen auch von bedeutenden Männern der
Wissenschaft gestellt wurden, waren : totale und all-
gemeine Abrüstung, allen Profitspekulatiolien in
der Kriegsindustrie und bei den mit ihr Hand in
Hand arbeitenden Interessenten, wie einem Teil
der Presse und ihrer Verhetzung zum Trotz . So¬
lange es eine Kriegsindustrie gibt , solangees eine Kriegsausbildung gibt, wird der Kriegs¬und Gewaltgeist nicht ans den Völkern und aus
ihren Schulen verschwinden .

Aber vor allem waren es auch die großen und
wesentlichen Fragen der Wirtschaftspolitikund so-
zialen Zusammenhänge, die so häufig Anlaß zu
Kriegen gegeben haben , die in den Ärbeitskom-
missiovtzn und auf den Kongressen , sowie auf den
interncmonalen Sommerschulen studiert wurden.Die Ergebnisse wurden dann weitergetragen und
fruchtbringend gemacht.

1933 wurde die Frauenliga vom Naziregime hartverfolgt. Die führenden Frauen gingen ins Aus¬land ; manche kamen in die Gefängnisse und Kon-
zentrationslager . Trotz allem beginnt sie sich jetztwieder in Deutschland zu regen . Schon haben
sich, beglückend für die früheren Ligamitglieder,Schwesternorganisationendes Auslanbes mit ihrerStimme und Hilfe vernehmen lassen, so Schweden
durch Frau Dr . Sahlbom , die Schweiz durch FrauClara Ragaz , England durch Mrs . Corbet-Fisher.Im August wird der erste internationale Kongreßder Liga stattfinden, das erste gemeinsame Treffennach diesem zweiten Weltkrieg .

In Deutschland hören wir von Bremen, von
Hamburg, von Karlsruhe , von manchen anderenOrten, daß die Frauenligg wieder arbeitet. Auchin Stuttgart hat dke Frauenliga unter dem
Vorsitz von Frau Anna Haag wieder eine Gruppegegründet und die Frauen aufgerufen, sich ihrergroßen Aufgabe bewußt zu sein, ihrer Verantwor¬
tung für das Leben der eigenen Kinder, aber auchebenso für das Leben der Kinder der anderen Völ -ker. Zwei ' eindrucksvolle Plakate , dos eine miteinem künstlerischen Bildwerk von Käte Kollwitz,mahnen die Frauen , Flugschriften werden überallverbreitet, vor allem eine Broschüre von AnnaHaag mit dem Titel : „ Und wir Frauen ? "

, in der siedie Frauen zum Nachdenken und zur Mitarbeitauffordert und die Worte, die verpflichtendenWorte eines amerikanischen Offiziers anführt : „ Die
deutschen Frauen müssen es machen ! Wenn es diedeutschen Frauen nicht machen , sehe ich keine Chancefür Deutschland .

"
Die Tätigkeit der Stuttgarter Gruvpe kür dieKriegsgefangenen ist bekannt und manche Erfolgesind zu verzeichnen .
Eine stark besuchte Versammlung mit einem Vor-

trag über die Ziele der Liga hat viele Mitgliedergebracht . Aber was bedeutet diese Zahl im Ver-hältnis zu der ungeheuren Masse der Frauen , die
abseits stehen, gleichgültig , mißtrauisch , interesse¬los ? Wissen sie nicht, daß die Welt Platz und Gü .ter genug hat, daß es nur an uns Menschenliegt, wesentlich an uns Frauen , die Probleme lö¬
sen zu helfen ?

Die Millionen Toten und Verstümmelten allerLänder, die Verschleppten und zu Tode Gemärter-ten , die elenden Kinder, sie rufen die Frauen sierufen die Mütter : N i e wieder Krieg !
»

vt zum Preis von 20 Pfennig zuzüglich 10 PPorto zu beziehen von der Liga geaen den Fmus . Stuttgart 8 . Tübinger Straße 57.
Von 4. bis 0 . August ist in Luxemburg ein

Kongreß der ..Internationalen Frauenliga für Frie¬den und Freiheit "
, zu dem auch die neubelebte deut.

sche Sektion der Frauenliga eingeladen worden ist.
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Nürnberg . Bei der weiteren Vernehmung
des Angeklagten Funk ergibt sich die Tatsache ,
daß auch dieser ehemalige Naziminister für be¬
stimmte Fülle eine konkrete Verantwortung nicht
übernehmen will , sondern sich , wie viele der bisher
vernommenenAngeklagten , hinter eine andere Per¬
son verschanzt . Wir glauben es dem Angeklagten ,
daß er keine überragende Rolle im Dritten Reich
gespielt hat, aber sein Ehrgeiz hat ihn andererseits
dazu verleitet, sich mit dem Einfluß zufrieden zu
geben , der ihm zugebilligt worden war . Funk, der
im Hause des Reichspräsidenten Hindenburg ver¬
kehrt hat, ist als Pressereferent der Verbindungs¬
mann zum Reichspräsidentenpalais gewesen und im
Jahre 1934 dann in das Reichskabinett eingetreten.
Als Wirtschaftsminister habe er , so sagt der Ange¬
klagte , nie selbständig handeln dürfen und auch
sonst meint er resigniert: „ Ich kam immer nur an
die Tür und nicht weiter."

Sein Anwalt Dr . Sauter erlebt gleich zu Be -
ginn Her Vernehmung einen kleinen Hereinfall. Er
hatte den Angeklagten gefragt ob er 1938, wie
alle Reichsminister, das Goldene Parteiabzeichen
verliehen bekommen habe . Funks Antwort war für
den Anwalt insofern überraschend , als der Ver¬
teidiger hören mußte, daß er dieses Ehrenzeichen
schon im Jahre 1933 erhalten habe und zwar für
seine Verdienste vor der Machtübernahme.

eine
Funk muß zugeben , alles getan zu haben, um

die Friedenswirtschaft in die Kriegswirtschaft zu
überführen. Im übrigen aber behauptet er , daß
seine Stellung als Generalbevollmächtigterfür die
Wirtschaft die schlechteste Position gewesen sei ,denn sie habe nur auf dem Papier gestanden .
Eörina sei im Laufe der Zeit das ganze Wirt¬
schaftsleben unterstellt worden. Vor dem Krieg ge¬
gen Polen hat Funk, wie er zugibt, mit seinen Mit¬
arbeitern die notwendigen Maßnahmen ausgear¬
beitet , will aber selbst nicht gewußt haben, daß es
zum Krieg kommen würde, denn er habe an der
entscheidenden Sitzung am 14. Oktober 1938 nicht
teilgenommen.

Dann kommt die Ausschaltung der Juden aus
dem deutschen Wirtschaftsleben zur Sprache und
Funk schiebt hier die Verantwortung auf seinen
Vorgänger ab und bringt verschiedene Tatsachen
vor, die ihn entlasten sollen. So will Funk durch
einige Maßnahmen versucht haben, die Juden vor
weiterer Rechtlosigkeit zu schützen . Er hätte alles
getan, um den Juden , soweit es in seinen Kräften
gestanden habe , zu helfen .

aus , als ob Sie der „ kleine Mann " waren , wie
Sie behauptet haben .

"
Dodds Kreuzverhör dreht sich dann besonders

um die merkwürdigen „ Goldeinlagen" der SS . in
den Stahlkammern der Reichsbank . Bekanntlich
ist den Juden und andern Opfern der Nazis nicht
nur ihr Schmuck abgenommen, sondern nach der
Ermordung sind den Leichen die Goldzähne aus¬
gezogen worden. Dieses Gold ist von der Reichs -
oank in Verwahrung genommen worden. Funk
bestreitet die Kenntnis darüber und bleibt bei die¬
ser Behauptung, obwohl eine eidesstattliche Er¬
klärung des Vizepräsidenten der Reichsbank Emil
Puhl vom Ankläger vorgelegt wird, aus der
hervorgeht, daß Funk mit Puhl darüber gespro¬
chen und ihn noch gebeten hat, die Sache absolut
geheim zu halten. Nach Puhls Erklärung hat
Funk auch von Zeit zu Zeit die Safes besucht.

Aus einer Erklärung des Angeklagten vom 28.
Juni 1945, die der amerikanische Anklagevertre¬
ter Dodd vorlegt, gehen die engen Beziehungen
führender deutscher Wirtschaftskreise zu den Na¬
zis hervor. Funks Eintritt in die Partei 1931 ist
danach auf Anregung führender Persönlichkeiten
der rheinisch-westfälischen Großindustrie erfolgt,
um innerhalb der Partei den privatwirtschaftlichen
Kurs in der Wirtschaftspolitikder Partei durchzu¬
setzen . Enge Beziehungen unterhielten danach zur
Partei Baron von Schröder, Köln , FriedrichRein¬
hart von der Commerzbank, Otto Christian Fischer
von der Deutschen Kreditgesellschaft , Dr . von Stauß ,
Cuno von der Hapaq und Roselius, Bremen : Otto
Wolfs , Köln , unterstützte die Partei finanziell über
Dr . Lei) . Auch der spätere Staatssekretär Keppler
mit seinen Beziehungen zu süddeutschen Industrie¬
lleren wird von Funk genannt. Schacht hat nach
Funks Angaben für die Märzwahlen 1933 sieben
Millionen "

Wahlgelder für die Nazis aufgebracht
und ein Teil der genannten Persönlichkeiten machte
durch Funk die Bekanntschaft des Führers . Wenn
ein Wirtschaftsführer später vereinzelt in Opposi¬
tion getreten ist , so sei ihm das schlecht bekommen .
So sei Paul Reusch von der Gute-Hoffnungs-
Hütte, der sich einmal gegen die einseitige Umstel¬
lung der Werke auf die Rüstung ausgesprochen
habe , gezwungen worden, mit seinen Söhnen aus
dem Unternehmen auszuscheiden .

Als einziger Zeuge für Funk wurde der frühere
Leiter der Gruppe Einzelhandel und Staatssekretär

im Reichswirtschaftsministerium, Hayler , gehört.
Er bemüht sich , Funk als einen Menschen von
künstlerischem Empfinden zu schildern, der sich für
die besetzten Gebiete und auch für die Fremdarbei¬
ter eingesetzt habe . Funk habe mehr an den Frie¬
den - als an den Krieg gedacht. Peinlich sind dem
Zeugen die Fragen des Anklagevertreters, ob er
der Partei und SS . angehört habe , was Hayler
bejahen muh.

Oönr 't? rm Verhör
In der Mittwochvormittagssitzunglegte der Ver¬

teidiger des Angeklagten Dönitz , Dr . Kranz -
bühler , dem Gerichtshof die Entlastungsdoku¬
mente vor . Mit diesen Beweisen will der Vertei¬
diger des Angeklagten Dönitz den Beweis er¬
bringen, daß der deutsche Seekrieg keinen Bruch
des Völkerrechtes darstelle . Es ist ein seltsames Zu¬
sammentreffen, daß gerade am 8 . Mai das Verhör
van Dönitz beginnt, der genau vor einem Jahr als
Nachfolger Hitlers die bedingungslose Kapitulation
Deutschlands anordnen mußte.

Nach der Bekanntgabe des Gerichts , welche Do¬
kumente zur Entlastung des Angeklagten zugelas¬
sen werden sollen, betritt Dönitz als Zeuge in
eigener Sachs den Zeugenstand. Dönitz , der ehe¬
malige Chef der deutschen U -Bootwaffe, bestreitet ,
die ihm unterstellten Verbände für einen Angriffs¬
krieg ausgebildet zu haben . Er gibt zu , daß im
Krieg das Programm der deutschen Kriegsmarine
radikal umgestellt worden sei . Er gibt die aggres¬
sive Struktur der deutsckfen U -Bootwasfe zu , sagt
jedoch, nicht die Rcchtmäßigkeit , sondern die Zweck¬
mäßigkeit entscheide die Kampfhandlung. 70 in eng¬
lischer Kriegsgefangenschaft befindliche U -Boöt-
kommandanten haben nach den vorgelegten Doku¬
menten bei ihrer Einvernahme übereinstimmend
erklärt, daß Dönitz weder mündlich noch schriftlich
den Befehl erteilt habe , die Mannschaften torpe¬
dierter Schiffe zu liquidieren. Sie seien von ihren
Vorgesetzten stets angehalten worden, die geschrie¬
benen und ungeschriebenen Gesetze zu respektieren .
Dönitz verneint die Frage , ob die deutsche U -Boot-
waffe für den Kampf gegen Großbritannien genü¬
gend gerüstet gewesen sei . Deutschland habe nur
30 bis 40 gute Boote besessen .

Im Rsstalter Leiiioll siöcliste Eleriechtsinstanr
Rastatt . Das von Kriegswirren verschont ge¬

bliebene Nastatter Schloß ist in den letzten
Wochen wieder hergerschtet worden, denn in seinen
Räumen wird fortan zunächst das Gericht gegen
die Kriegsverbrecher tagen. Cs führt die Bezeich¬
nung „ Hohes Gericht " und ist die letzte Instanz in
der französisch besetzten Zone. Demnächst wird die

§r
'
e

Beim Vorverhör im November 1945 hat Funk
sich für schuldig erklärt und einen Weinkramps be¬
kommen . Auf die Frage seines Verteidigers erklärt
er heute : „Als mir die Terrormaßnahmen gegen
die Juden während des Vorverhörs vorgehalten
wurden, bin ich zusammengebrochen , da mir zum
Bewußtsein kam, daß von hier aus das Verhäng¬
nis seinen Weg genommen hat bis zu all den
grauenhaften Dingen, von denen ich zum Teil schon
damals wußte. Ich empfand damals eine tiefe
Scham und Schuld vor mir selbst und
empfinde sie heute genau s a .

"
^

In einem langen Kreuzverhör, das der amerika¬
nische Ankläger Dodd mit dem Angeklagten hatte,
konnte festgestellt werden, daß Funk doch nicht der
„harmlose " Mann gewesen ist . Zugeben muß Funk,
außer einem Bargeschenk zu seinem Geburtstag in
Höhe yon 520 000 Mark noch einen Hof in Bayern
erhalten zu haben , für den ihm Köring weitere
300 000 Mark zur Bezahlung der Steuern zur Ver¬
fügung gestellt Kat . Von den JudenoerfoHungenim Jahre 1938 ist ihm bekannt gewesen , paß die
Aktion nicht „spontan" erfolgte , sondern vorberei-

/tet war . Dennoch hat Funk am 15. November 1938
in einer Rede in Frankfurt wider besseres Wissen
von „spontanen" Kundgebungen gesprochen . Funk
bestreitet die Kenntnis eines Briefes vom Jahre
1938 , in dem das OKiP. gegen die Ernennung
Funks zum Beauftragten für die Wirtschaft sich
ausgesprochen hat. Aus einem Brief Funks hält
Dodd dem Angeklagten vor , daß er versucht habe ,
Göring auszuschalten und den Posten dos Bevoll¬
mächtigten für die Kriegswirtschaftohne übergeord¬
nete Stelle zu erhalten. Dodd : „Das sieht nicht so

Unter dem Titel „Ein Aktenvermerk " veröffent¬
licht die Neue Zeit, die Tageszeitung der CDU .,
aus den Handakten des ehemaligen Ministerial¬
rates Gündel im Reichsfinanzministerium die Ein¬
nahmen und Aufwandsentschädigungen führender
Persönlichkeiten der NSDAP , aus dem Jahre 1941.
Diese betrugen z . B . bei

Bbuhler
Buch
Fiehler
Hetz
Hühnlein
Bormann

von der NSDAP ,
bezogen:

34 860RM .
'

31 200 RM .
12 000 RM .
32 869 RM .
19 290 RM .
31 200 RM .

als Aufwandsentschä¬
digung steuerfrei :

12 000 RM ,
16 800 RM .
12 000 RM.
4 800 RM .
6 000 RM .

12 000 RM .
Die Neue Zeit schreibt dazu: „Man lasse die Zah¬

len auf sich wirken . Zu beachten ist , daß es sich
nur um einen kleinen Teil der Bezüge handelt,
denn jeder der Beteiligten hatte daneben noch eine
Unzahl weiterer Einkommensquellen, und fast jede
war mit einer sogenannten „steuerfreienAufwands¬
entschädigung " ausgestattet, deren Höhe der ange¬
maßten Stellung dieser Volksverderber entsprach .
Mit welcher Schamlosigkeit haben diese Partei¬
genossen das Recht gebrochen und die öffentlichen
Kassen für ihre Privatzwecke ausqeplündert ! Man
betrachte sich diesen bajuvarischen Biedermann , den
„Reichsschatzmoister" Schwarz. Der Titel wirkt in
diesem Zusammenhang wie ein Witz. Er betrachtet
seine gesamten Bezüge von der NSDAP , in Höhe
von 31 200 RM . in voller Höhe als steuerfreieAuf¬
wandsentschädigung, und das für die Besteuerung
der Prominenten eigens eingerichtete Finanzamt
München -Süd ist dieser Ansicht unterwürfig ge¬

folgt . Auch das Reichsfinanzministeriumhat in vol¬
ler Kenntnis dieser Dinge geschwiegen und diese
Korruption gedeckt . Zu derselben Zeit hielt Staats¬
sekretär Reinhardt lange Tiraden über die Steuer¬
moral als nationale Pflicht und preßte den letzten
Groschen aus dem deutschen Volke heraus .

"

Inn Lriek Zelisekts - ,
In der „Schwäbischen Landeszcitung " ( Augsburg )

lesen wir von einem Brief , den Hjalmar Schacht am
29. August 1932, also fünf Monate vor der „Macht¬
ergreifung "

, an Adolf Hitler geschrieben hat .
Der Brief beginnt mit den Worten : „Lieber Herr

Hitler , darf ich hoffen, datz Sie mir diese Form der
Anrede gestatten werden , da es der alleinige Zweck
meines Briefes ist , Sie in diesen Zeiten großer Prü¬
fungen meiner unwandelbaren Sympathie zu ver¬
sichern ."

Weiter heißt es in dem Brief : „Ihre Bewegung
ist innerlich von einer so starken Wahrheit und Not¬
wendigkeit getragen , datz der Sieg in einer oder der
anderen Form nicht mehr lange auf sich warten las¬
sen kann.

Nach einigen Komplimenten für Hitler fährt
Schacht in seinem Briefs fort : „Wenn Sie der Mann
bleiben , der Sie sind , kann der Erfolg nicht ausblei -
ben. Sie wissen , datz ich Ihnen keine taktischen Rat¬
schläge zu geben beabsichtige , da ich Ihre unum¬
schränkte lleberlegenheit aus diesem Gebiete aner¬
kenne . Wohin auch immer meine Arbeit mich führen
wird , selbst wenn Sie mich eines Tages auf der an>
deren Seite sehen sollten , rechnen Sie immer auf
mich als ihren zuverlässigen Mitarbeiter .

Ich hatte das Bedürfnis , Ihnen dies zu schreiben ,da in unserer Zeit so wenige verstehen, datz alles
von der inneren Standhaftigkeit abhängt . Mit einem
kräftigen Heil ! Hjalmar Schacht ."

Verhandlung gegen mehrere hundert Angeklagte
aus Baden Württemberg, dem Saargetuet , der
Pfalz und dem Rheinland beginnen. Liese Ver¬
handlungen werden sich über mehrere Monate er¬
strecken . Nach Abschluß dieser Prozesse bleibt das
Gericht als höchste Instanz der französischen Zone
für die gesamte Besatzungsdauer bestehen .

I-mnilesIeonkeienr
cler isüä ^vürtieinkerzs

Das Tübinger Sekretariat der KPD . teilt mit:
Die Parteikonferenz der Kommunistischen Par¬

tei Südwürttembergs am 5 . Mai 1946 in Schwen¬
ningen ist durch einen bedeutungsvollen Zufall
gerade auf den Geburtstag von Karl Marx gefal¬
len . Mehrere hundert Delegierte hörten das Re¬
ferat des Genossen Nuding über die politische
Lage und die gegenwärtigen Aufgaben an und
wählten die provisorische Leitung für Südwürt¬
temberg .

Wir geben die Grundgedanken der Rede Nu-
dings und der anschließenden Diskussion wieder:
Die Folgen der deutschen Niederlage haben sich
noch nicht voll ausgewirkt. Wir stehen noch vor
ungeheuren Schwierigkeiten . Die Kommunistische
Partei wird sich mit all ihren Kräften dafür ein-
setzen , daß Deutschland vor dem Untergang be¬
wahrt bleibe und wieder seinen Platz unter den
fortschrittlichen Völkern einnehme . Sie macht es
sich zur Pflicht, dabei mit den Sozialdemokraten
und den aufbauwilligen Kreisen des Bürgertums
zusammenzuarbeiten. Bereits heute bildet die ein¬
heitliche Gewerkschaftsbewegung in al¬
len vier Zonen sowie die Ueberwindung der po¬
litischen Spaltung der Arbeiterklasse im Osten ein
Unterpfand für kommende Erfolge.

Wenn es uns nicht gelingt, mit unseren eigenen
deutschen Kräften die Demokratie bei uns
zur Tatsache werden zu lassen, so wird die Reak¬
tion bei uns ihr altes Spiel von neuem beginnen.
Die Unterlassungssünden der Weimarer Republik
dürfen heute nicht wieder begangen werden.

Bei der Säuberung darf nicht nur das Par¬
teibuch betrachtet werden: auch sein Inhalt ist zu
prüfen. Cs darf nicht so bleiben , daß man die
Kleinen hängt und die Großen laufen läßt . Der
Masse der irregeleiteten und in ihren sozialistischen
Hoffnungen getäuschten ehemaligen Nationalsozia¬
listen muß Gelegenheit gegeben werden, ihre Ge¬
sinnungsänderung zu beweisen . Die eigentlichen
Verantwortlichen aber müssen rücksichtslos bestraft
werden. Dazu zählen auch diejenigen , denen es
durch ihre Beziehungen gelungen ist , nicht in die
NSDAP , einzutreten, um heute mit einer weißen
Weste herumzulaufen.

Zur Frage der Agrarreform erwähnt Nuding,
daß es auch in Württemberg Großgrundbesitzer
gibt , und daß die Verteilung des Landes an die
kleinen Bauern und Flüchtlinge eine Lebensfrage
für uns geworden ist .

Die Kommunistische Partei hält dieEinigkeit
der Arbeiterklasse auch in der westlichen Zone für
nötig. Im Bunde mit dem Bauernstand und den Mit¬
telschichten muß sie sich für den Aufbau einer wirk¬
lichen Demokratie einsetzen. Nur diese gibt die Ge .
währ für die Einheit der Nation . Mit Bedauern
muh festgestellt werden, daß einige sozialdemo¬
kratische Leiter sich ins Schlepptau der separatisti-
fchen Politik der Reaktion nehmen lassen.

In Heidelberg hat gleichzeitig eine Landes -
Parteikonferenz der KPD . von Nordwürtteniberg -
Baden stattgefunden . Etwa 400 Delegierte und Gäste
der neuqegründeten Sozialistischen Einheitspartei in
Berlin haben daran teilgenommen .

Am 18. Mai findet in Balingen die erste Lan¬
deskonferenz der Gewerkschaften Südwürttembergs
statt .

Lein (lrokßrunädesitr ?
Zu dem Artikel in Nr . 35 vom 3 . Mai „Kein

Großgrundbesitz" teilt uns Arnold Freiherr von
Podewils auf Schloß Hohenmühringsn bei Horb
zur Berichtigung mit .

"datz die Grundfläche des von
ihm verwalteten Ritterguts Dürrenhardt auf
der Markung Unterschwandorf nicht 115 Hektar be¬
trage , sondern nur 72 Hektar 30 Ar und 8 Quadrat¬
meter . ,

Ob die Weiber soviel Vernunft haben wie die Män¬
ner , mag ich nicht unterscheiden: aber sie haben ganz
gewiß nicht soviel Unvernunft . 8 -nin«

iirick 8cüi0ftleit6r : 1VOI llsnns llsb ^set-er .
ZlilxlieOei <tl-r Oocl-iI- Iiaii - Or . Ürn -U >lütler , Nozcl

^

Xur ? s ^ ctio1oxli6
In der amerikanischen Zone Württembergs sind

Meldebogen ausgefüllt worden. Das Volk , das aus
Wahnsinn glaubte, das auserwählte zu sein, stand
Schlang« vor den Polizeiämtern , um seine eigene
Selbstanklage in Form eines Meldebogens in die
Hände der Gerechtigkeit abzuliefern.

Der Meldebogen ging alle und jeden an . Die
Menschen sollen ihre Schuld oder Unschuld mit ja
oder nein auf viele mit statistischer Klugheit auf¬
gestellte Fragen beantworten. Deutschs Ankläger
und Spruchkammern werden die schriftlichen Be¬
kundungen prüfen, Zeugen hören und endgültig
feststellen, ob Du ein Nazi warst oder nicht . Ame¬
rikanische Methoden zur Gewissenserforschung sind
für uns Deutsche neu, aber nützlich und notwendig.
Der Meldebogen erfaßt zwar Tatbestände, organi¬
satorische Zugehörigkeit, Mitgliedschaften , geldliche
Einnahmen , Gewinne, militärische Laufbahn genau
und erschöpfend, aber die Gesinnung eines Men¬
schen , die Motivs seines Handelns, dis Anständig,
keit oder die Verdorbenheit einer Person können
mit dem Netz der Fragen nicht sichtbar gemacht
werden. Die Spruchkammern sollen diesem Mangel
abhelfen , indem sie aus Tatbeständen zu einer Ur¬
teilebildung fortschreiten und die Aussagen wie ein
persönliches Geständnis oder eine persönliche Recht¬
fertigung untersuchen .

Ob das Gewicht des Einzelfalls überhaupt zur
Geltung komme , wenden manche ein ? Ich glaube
ja , wenn die Spruchmänner , die eine Art von Ke-
schworenenbeisiher darstellen , allgemein gültige
Voraussetzungen berücksichtigen, die in dem Ge -
setzesparaaraphen nicht in Erscheinung treten, aber
psychologisch von großer Bedeutung sind. Eine die-,
ser Voraussetzungenist die Tatsache , daß der Deut-
fche von jeher eine Untertanengesinnung
besessen hat, er wollte lieber gehorchen als seine
Rechte auf Freiheit und Würde verteidigen . Der
Zusammenbruch der „Systemdemokratie" ist doch
ein Beweis für die Unfähigkeit und Unreife des
Deutschen , sich in einem Partsienstaat selbst zu .be¬
haupten. Hitler hat auf die Masse des bürgerlichen
Untertanen spekuliert und gewonnen. Er hat eine
Unzahl organisatorischer Gitter errichtet . Der Unter¬
tan ließ sich einspsrren, weil er in der Oraanisa-

tion einen Ordnungsfaktor sah , weil ihm die Or¬
ganisation und die Einheitspartei das eigene Den¬
ken abnahmen. Der Meldebogen erfüllt darum den
wichtigen Zweck, uns klarzumachen , daß wir in
Sachen der Freiheit und der Zioilkourage kleine
Kinder waren , daß wir das Lächerliche von Orga¬
nisationen durchschauen sollen und solche Gängel¬
bandmethoden gründlich verachten lernen. Ein
zweites ist zu beachten . Mit dem Eintritt in eine
Organisation glaubten sich viele vor Angriffen oder
Uebergriffen gesichert. Um Ruhe vor dem Fanati¬
ker und Denunzianten zu haben, tat man mit,
übernahm kleine Pflichten und beruhigte sein Ge¬
wissen . Man tarnte sich vielfach vor den Bösartigen
und Minderwertigen , di« das Nazitum in Schwa¬
den großzog. Der Meldebogen zerreißt unseren
Beruh igungrversuch , er stellt nüchtern fest ,
daß wir Verbrechern gedient haben und es falsch
war , zu tun als ob.

Ein« dritte Voraussetzung scheint mir die wich¬
tigste . Um was geht es eigentlich ? Wir gingen
fehl , wenn wir den Meldebogen bloß als ein Be¬
weisstück für eine zu gewärtigende Strafe ansehen ,
er erfüllt die tiefere Aufgabe, uns für das Schuld -
g e s ü h l zu lockern, die allenthalben noch bestehen¬
den Ressentiments und Verstocktheiten endlich ab¬
zulegen , nüchtern zu werden vor uns selbst. Die
große Masse zählt sich unter die Kategorie der Un -
iielasteten und Mitläufer . Nach dem eindeutigen
Wortlaut mit Recht . Aber hier gilt zu fragen, hat
ein Nicht -Pa . das sittliche Recht, um soviel besser,
um soviel schuldloser zu sein als vielleicht ein klei¬
ner Blockhelfer , der seine freie Zeit geopfert hat,
im guten Glauben handelte und von dem seine Ne¬
benmenschen bezeugen können , daß er ihnen nie
etwas Böses tat . Ich will damit nicht sagen , der
habe recht getan, der sich mit der Partei einlieh
und so oder so Vorteile davon hatte, ich will nur
sagen , der Meldebogen kann uns alle nicht von
der Gesamtschuld befreien , die wir als Volk tragen
und bezahlen müssen , jeder letzten Endes in dem
Maße , wie er sich im Innersten schuldig fühlt und
diese Schuld nun an seinem Volk wieder gutmachcn
will . Denn uns allen , ob wir Mitläufer oder Un¬
belastete waren , ist Ungeheures widerfahren durch
eine Führung , die bis zuletzt ihr Verbrechertummit
Apvellen an die höchsten Menschheitstugenden ge -

tarnt und ihre Schandtaten in Befreiung umge¬
logen hat. Wenn es sich um Schuld handelt, dann
geht dies uns alle an, und hier gilt Goethes weises
Wort : „Kein Mensch ( lies kein Deutscher ) kann vor
dem andern gerecht sein wollen .

" Wie gering sind
doch die Unterschiede zwischen Mitläufern und Un¬
belasteten im Blick auf die Großen und Macht¬
haber ! Wir in Württemberg kannten überhaupt
nicht den Fanatismus und den Weltanschauungs¬
rummel : den Schwaben hat das Nazitum nicht von
Grund auf gewandelt oder umgewühlt.

Mir scheint vorbildlich zu sein, was die deutsche
evangelische Kirche offiziell verkündet hat. Sie er¬
klärte , daß während der Hitlerzeit weder Pfarrer
( auch wenn sie verfolgt wurden) noch Christen¬
leute christlich genug waren , um offen zu rebellie¬
ren und anzuklagen. Die Kirche hat sich für schul¬
dig erkannt und darum darf sie um Vergebung
bitten. Als Volk finden wir uns wieder vereint,
die wir durch das Nazitum getrennt wurden, unter
den Worten des hohepriesterlichen Gebetes :

Vergib uns unsere Schuld ,
Wie wir vergeben unfern Schuldigen,.

Xsrl lllalllenvang

Im Xüzle
Cs rüttelte uns -durch das Meer von Dösen und

Geduld , in dem der Mies des Bodens sich mit
Träumen mischt. Auf einer Station siel eine Hand¬
voll junger Burschen ein . Einer, dessen Augen zum
Leben „ Du " sagten , schnallte sich ein Akkordeon um
und ließ nach wenigen Griffen flotte Weisen er¬
klingen . Das war etwas ! Die Melodien hüpften
uns ins Ohr , Heiterkeit erwachte . Die junge Frau
mit den Silberfäden im Haar lächelte. Ihr Nüdel¬
chen griff nach dem Wunderding.

Da trat ein , wer kommen mußte : der Schaffner.
„Musizieren verboten!" Man klagte ah und oh .
Doch der Schaffner war im Recht, siehe 8 7 Eisen¬
bahnverkehrsordnung. So verstummte die Musik .

Mißmut und Langeweile wie vordem . Man ver¬
blieb unerlöst wie eine Dominant-Septime.

Eine Bagatelle, nicht wahr ! Und doch : ein win¬
ziges Steinchen aus dem Mosaik , das schildert, wie
sehr Ordnung zum Selbstzweck wurde. „ Ausstand de<

Mittel"
. Dient die Ordnung uns oder ist es umge¬

kehrt ?
Ich mußte an den Säurewagen denken . Er macht

die deutschen Bahndämme zu den saubersten der
Welt, doch zerfrißt sein Giftstrahl auch die Königs¬
kerze, die , o Wunder, aus dem Schotter sprießt.

Was uns heute fehlt , ist jene Weisheit, dank der
wir den Namen Menschen (Koma sapiens) tragen,
und deren Krone Salomo trug . OerlllVenZ

( Zur deutschen Uraufführung seines Schau¬
spiels „ Eurydike" .)

Als noch zur Zeit der deutschen Besatzung in Pa -
ris die „Antigone" Jean Anauilhs aufgeführt
wurde, ist sein Name zum erstenmal weiteren
Kreisen in Deutschland bekannt geworden . Das
Spiel , dessen Protest kaum einer begriff (sonst
wäre es nicht der Zensur entschlüpft ) , zeigt den
Dichter mancher heiteren und bitteren Bühnen¬
stücke auf einem neuen Weg . Was uns die Antike
an geistigen , menschlichen Stoffen überliefert hat,
versucht Anouilh einzuschmelzen in unsere moderne
Welt. Auch die „ Eurydike " benutzt den Mythos
des Sängers Orpheus, dessen Töne alle Geschöpfe
bezwungen und selbst seine Gattin Eurydike aus
dem Hades zum Leben erweckt haben. Aber dieser
Mythos ist Anouilh nur die innerste Melodie
seines Schauspiels. In unserer Welt, im Warte-
faal eines Bahnhofs , beginnt das Spiel . Reisende
Schauspieler, reisende Musikanten treffen sich dort.
Orpheus, ein junger Musiker , spielt auf seiner
Violine . Von diesen Tönen wird ein junges Mäd¬
chen getroffen , aufgerufen zu einer Liebe , die den
beiden jungen Menschen zum Geheimnis wird, für
das die Griechen das Bild des göttlichen Sängers
und seiner Gattin Eurydike fanden.

Wir sind gewohnt, die Antike als Bildungsgut
anzusehen , und wo das Theater sich an ihr ver¬
sucht , dem klassischen Kostüm zu begegnen . Der
Abstand , der so zwischen unserer Gegenwart und
der Bühne bleibt , ist uns vielleicht Bedürfnis.
Aber Anouilh zeigt uns , wie eine alte Fabel zum
reichen gegenwärtigen Leben wird.
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KIsn Karte Illick von ckik getrennt . L » var mir er Kat xelislten , cker »eiäeue kacken , nnck als ick

»ckleckt gegangen , und sie Batten mick ins Kran - ganL wieder auf dem diesseitigen Oker sngelsngtkenkaus gekrackt , La jenes groüe , moderne Daus war , 6s kam auck äie Kreuäe , sink BeiÜe , riefe
sus Beton un6 leisen mir den koken , breiten Ken - kreuäe , un6 ick war dem Leben sufs neue Luge -
Stern , 6as mick immer wie eine Kskrik sngemutet tan mit einer kektigen , fssr sclrmerLenäen Lielre .
narre , krüker , als ick neck nickt wuüte , äsÜ ick Viellvickt muü man , um äie Köstlickkeit 6es Le -
selkst einmal dort liegen würde — eine Kskrik 6es Kens in jeder Korm rn Begreifen , 6ss Kennenge -
Leidens un6 6es loäes . lernt Baken : jenes Versinken in 6en weiclien Ne -

Nun lag ick also liier in einem koken , stillen ^ « ln , jene Bereitsckskt , Lu verlosten , sick aufLU -
Aimmer mit weiKgetünckten wänden , auf denen , lösen , eins ru werden mit 6em Niclits . . . Jetzt sker
venu man lange kinssk , rote , grüne un6 lila Kreise " eik ick es mit einer groüen 8ickerkeit , äsÜ nock
» u tanken begannen , Nur äie lüren , jene moäer - viel kür midi ru tun ist . Dnä dabei muüt äu
nen lüren sus Kisen , was Kaken sie mick gequält ! Kelten , kleine , liebe Krika , unä äu wirst es
Der 8 <kreck ging mir jeäesmsl von neuem äurck ^uck tun . ^ n einem Klorgen Bin ick aukgewackt ," trüb , als nock viele glitzernde Lterne vor meinem

lenster Bingen , gsnL tiek , käst rum Oreiken nsk .
Ick Bin aukgewackt mit einer kektigen 8eknsuckt

K?« ^ /LnKL/r -c/ nsck äir . ^ ck, was katte ick äsrum gegeben , dick
— . auf meinen Knien ru kalten unä äir alles snLUver -
lverns wo/Ken , Krüns Baum «, trauen , meine gekeimsten Oeäsnken . Denn ick
B/umen , tausend KLnderträums » — Karte ja nun so viel Aeit , unä sie stieben sus äer
ükers Land äer Krü/r/rng / a/rrt . liefe , alle Oeäsnken , äie ick je geäsckt , unä mir
Kfädckensck/ank r^isKk sick äie Birk « äenen ick nickt LU Knäe gekommen war . Nun sckien
Ln dem KLmm/rsc/ren Be - Lrke, ^ mir - uweilen , als ok meine leiklicke Sukstsna
dem sie selig angekö 'rt .

leickrer unä äie Oeäaokeo äss ^Vesentlicke xevor -
äen seien .

Du keklst mir jetzt sekr , kleine Kriks , äenn äu
^vüräest äss slles so klar für mick auksckreiken ;
öleistikt unä lspier — ack , äu veiüt , wie ick äss
Kasse , ls Kekt viel r:u lanxssm . unä meistens suck
kann iär äann meine Lekrikt nickt mekr lesen . Dick
krauckte ilk jetzt , kleine lriks , äu solltest kei
mir sein !

^ ker so klein äu suck kist , es Kekt nickt , äenn
äu plsuäerst ru laut unä äu lackst ? u kell mit
einem lustigen Klingeln ! Du pskt nickt in dieses
Daus äes leiäens unä äes loäes , äu ps6t niclrt in
dieses Zimmer , in dessen weiügetünckte Grinde
Ltöknen unä Leukrer eingeärungen ünä , äie in
den Dcken kocken unä sicli in liekernäckten — so
ksnn iäi rnir vorstellen — 2u ärokenäen Oespen -
stern verdickten können . Nein , äu psKt nielN kier -
ker , ick kin ja suck nickt allein im 2imemr , unä
äu würdest wirklick nur stören .

Dnä wenn ick suck nock gsnr gern eine ^ eile
kier liegen will , weil man sick dann so gut vor
dem lästigen Legekren äes Alltags verkergen kann ,
so werde ick dock mit immer größerer Leknsuckt
an dick denken , werde dick immer keftiger kegek -
ren , dick , äu lieke , äu treue , dick , meine Lriks —
meine nette kleine Zckreikmasckine .

o »-»d-v , c/e/'2u äenr ^ e//en örr ^ enrergen
Voge/ckörs Ln äen ^ roergen »
ärer 'n äas Lieä äer L-'Löte L/ingt .
Kinäer reicken sick äie Dänäs ,
tanLen Ln äenr öergKeLänäe ,
unä ern k/ernes A/ääcken rLnKk .

§ rngt vom läeken unä vom I/sLäen .
rrngr vom Uer 'äen nnä vom NeLäen ,
äock i/rr Derr L§e krnäerrern . —

äre äo/rre nur vergeben ,
äann rvrrst än äas ^,Leä verstehen .
Dann erst rvLrä äern i^rü/rL/nK rein .

Werner § ternberg

äen ganzen Körper , wenn sie irgendwo im Dause
ruknallten , unä ick mu6te dann immer an ^ tom -
komken denken , ^ .ker spater Kake ick es selkst er -
kakren : es war einkack nickt möglick , sie leise
ru scklieLen , jene sckweren , modernen lüren sus
Disen .

Ick war äortkin gekommen , eigentlick katte iäk
es nickt so reckt gewuÜt , kis ick sus den ükelma -
ärenäen Nekeln äer Narkose suktauckte . Ja , es
war mir ükel , sterkensükel , unä ick katte nickt
sekr viel Alut . Ick tat mir suck selkst ein kiöcken
leid , wie ick nun so äalsg rnit dem Lcknitt im
Lsuck . lDsn ksnn so merkwürdige OeäanKen Ka¬
ken —-

l Îekr äenn je stekt für äie äeutscke Krau unä
äie keranwscksenä « weiklicks Jugend äss Leruks -

Die Zweite groKe Niederlage äes äeutscken Im¬
perialismus triikt äie Krau unä äie weiklicks Ju¬
gend doppelt sckwer . Der Kampf um das 8elkst -
kestimmungsreckt der Ktau , nickt nur im Koliti -
sären , sondern suck in wirtscksftlicker Lesriekung
tritt erneut in den Lrennpuokt unseres materiellen
und politiscken Dekens .

Der Kapitalismus Kat im Dsuke «einer Kntwick -
lung suck äie Krau aus ikrem sltkergekrsckten
Wirkungskreis kersusgerissen unä erksrmungslo «
in äie industrielle Krwerkssrkeit kineingeprelZt .
Dem unermüäliclien , langen unä räken Kampf äer
^ rkeiterklssse um äie soziale unä politiscke öleick -
kerecktigung äer arkeitenäen Krau sind entsckei -
äenäe Krkolge versagt geklieken . Immer wieder
waren es äie arkeitenäen Krauen , äie in den kslä
perioäisck suktretenäen imperislistiscken Ausein¬
andersetzungen äie Hauptlast ? u tragen kstten .

Die kürgerlicke Oesellscksktsoränung war kis
keute nock nickt in äer Lage , den Krauen jene
Leckte einnursumen , äie sie auf Orunä ikrer Lei¬
stungen keansprucken können . Die Krwerkssrkeit
Kat den Millionen werktätiger Kranen nickt jene
wirtscksktlicke Dnskksngigkeit vom l l̂snne ge¬
krackt , äie notwendig ist , um äie Krauen als
gleickkerecktigten Ksktor in unser gesellsckskt -

lickes Leken einrusckslten . ^ eäer äie kspitallsti -
scke nock äie 802ialistiscke ^ irtscliaktsoränung
können auf äie Krwerkssrkeit äer Krauen verrück¬
ten . ^ ker eins stekt fest : äie Kapitalistisch, « De -
sellscksftsoränung Kat das Lroklern äer Krauen -
srkeit nock ru keiner 2eit in äer Oesckickte in
kortsckrittlickem 8inne gemeistert unä gelöst .

In äer kspilslistiscken Lroäuktionskorm stekt
äie weiklicks ^ rkeitskraft dem Alaune in vielen
Källen als Konkurrent gegenüker . Dieser Anstand
steigert sick in dem ^ usmske , je mekr äie Krau
in ikrer lVIssse ins Krwerksleken einxuäringen ge -

weise niemals ükerwunäen werden . Im Oegenteil ,
äer Kapitalismus kenutzt diesen Ausland , um äurck
die killige -^rkeitskraft äer Krau seine private
Lroütsuckt ru kekrieäigen unä den ikm LuklieLen -
äen lDekrwert ru steigern .

Die Lotsäamer Lescklüsss äer Alliierten Kake »
einem leil äes äeutscken ^lonopolkspitalismus ein
notwendiges und verdientes Knäe kereitet . Der in¬
dustrielle Vieäeraufksu äer äeutscken Vi/irtsckaft
kann und dark unter keinen Umständen jenen
privaten Kksrskter tragen , mit dem sie sick nsck
dem ersten Weltkrieg 1918 in äie erste äemokra -
tiscks Lepuklik Deutscklsnäs kinükergerettet Kat .

Der ^ iederaukksu Deutsclilsnäs wird in erster
Linie nur auf Kosten aller scksKenäen äeutscken

^ lenscken vor »ick gekvn können . Dnä gerade die
kerukstatige Krau muH einen wesentlicken Anteil
an äer Neugestaltung unserer sozialen Lekenske -

Niemals wird äer arkeitenäen Krau sker su6er
den politiscken Leckten jene wirtsckaftlicke De¬
mokratie rugestanäen werden , wenn sie passiv die¬
sen Ksktoren gegenükerstekt .

Die reaktionären ^ nsckauungen eines russm -
mengekrocken en Oewsltregimes sind nock lange
nickt susgemerrt . 8ie Kaken sicli nur von äer Oker -
lläcke unseres gesellsclisftlicken Lekens in äie Kiek «
unseres sozialen unä kulturellen 8eins verlagert .

Das Bürgertum Kat nur widerwillig unä mit
vielen Vorkekalten den Krauen äer eigenen Klasse
gewisse Augestänänisse gemsckt . ^ n den kerecktig -
ten Interessen äer werktätigen Krauen äer /̂ r -
keiterklasse ging äss Lürgertum nicktacktenä unä
kewuÜt vorüker .

Der wissenscIiaftlicke 8o ^ igljsmus äer Xrkeiter -
klasse Kat jeäock äie Leäeutung äer Krsuenarkeit
von vornkerein erkannt unä 211 würdigen gewukt .
Den politiscken Karteien äer äeutscken ^ rkeiter -
klasse unä den wieäerentstsnäenen Oewerkscksk -
ten fällt erneut äie ^ ukgske ru , mit allen iknen
2nr Verfügung stekenäen Alitteln den Kampf um
äie politiscke unä soziale Befreiung äer Berufs¬
tätigen Krau in Deutscklsnä suk ^unekmen .

Diese Organisationen werden aker ikre von äer
Oesckickte gestellte ^ ufgake nur erfüllen können ,
wenn äie arkeitenäen Krauen erkennen » äsü nur
dort unä sonst nirgends ikre sozialen unä kultu¬
rellen Interessen gewakrt werden . Nie werden äi «
soLialistiscken Organisationen diese kür äie Wei¬
terentwicklung unseres gesellscksftlicken Lekens so
notwendigen ^ ukgaken erfüllen können , wenn die
klekrkeit äer arkeitenäen Krauen sie nickt nur in
aktivster ^ eise unterstützt , sondern tätig an dem
^Viederaukkau dieser sorialistiscken Organisationen
mitsrkeitet .

Oe --

Krauensu8scku6 " gegründet , äer in einem Aufruf
äie weiklicks Bevölkerung rur Älitsrkeit unä äsr -
üker kinsus 2nr Orünäung gleicksrtiger Organisa¬
tionen in anderen 8tärlten sufforäert . Unter den
Aielen äes ^ ussckusses werden genannt : Völlig «
Oleickkerecktigung äer Krau auf allen Oekieten ;
^litwirkung äer Krauen in äer ölkentlicken Verwal¬
tung ; gleickes Lecäit auf ^ rkeit ; Berufung äer
Krauen in alle Leruksvertretungen ; stärkerer Kin -
satz äer Krauen im Lecktswesen ; Neuordnung de »
KamilienrecIrts , inskesonäers äes ekelicken Oüter -
reckts , ^ uskan äes ^lütter - unä Kinäersckutzes ;
stärkere Alitsrkeit äer Krauen auf kulturellem unä
sozialem Oekiet : kökere V̂ertsckätzung äer Dsus -
frsuensrkeit äurclr Aurüekung von Danskrsuen unä
Alüttern Lu allen Beratungen , äie sick mit kaur -
wirtseksktlicken ^ ngelegenkeiten kescksktigen .

Ks war mir nickt reckt , äa6 mick äie Krsnkkeit
»0 keftig ükerkallen katte , äsb ick meine Dinge
nickt in Ordnung Bringen konnte . Bevor ick au »
äer ^ elt äes Alltags ging , äsL ick nickt ^ Bsckieä
» eBmen konnte von dem , was ick lieBte : von mei¬
nen Bückern nickt unä nickt von den Bildern , unä
suck von äir nickt , kleine Krika . ^ ker ein paar'Lage lang stand ick auf jenem anderen Dker , von
dem aus sick die Dinge äer V^elt so werkwüräix

Dann aker kam ick rurück , 8 <kritt kür 8 <kritt ,ick wei6 nickt einmal , ok ick mick gleick äar -
Üker gefreut Kake . 80 mullte ick wieder Besitz
nekmen von den Dingen um mick ker , von den
Oesicktern , die wieder suftauckten , von dem lie -
Ben runden , lustigen Berg ärauken , äer ein Kleid
von ^Kiesen trägt , auf äenen sckon äer erste Krük -
lingssckimmer liegt , unä um den Oipfe ! eine Krause
von dunklem V^slä . Älsnckmsl kommt skenäs äer
l^Ionä ein 8tünäeken Lu mir kerein — unä mit ikm
suck die Krinnerung an alles , was vorker war , auck
an dick , kleine Krika .

Hker — verneik mir — ick wollte gar nickt an
dick denken . Ick war jq^krank und wollte suck äss
gsnL tun , denn , glaukst äu es rtiir , äs6 suck Krank¬
sein eine wirken ist , eine , ru äer man viel Kslent
kranclit , wie mir einmal eine kluge Krau er¬
klärt Kat ?

^ ker ick war ein „ tücktiger " Lstient , alle sag¬
ten es , äie berste , äie 8ckwestern , okwokl sie lange
miKtrauisck waren , als kein Kieker kam , kein er¬
regter Luis , äenn sie kätten , wie sie nun eingv -
vtanäen , keinen Deller mekr kür mick gegeken ,
weil alles an einem seidenen Kaden Bing . Nun —

Oer «» c/ / öre äcöönöer 'l
^Venn suck äer Krükling äie Büscke Blüken unä

die ^ elt läckeln lskt , so ist dock seine erste Aeit
ein wenig gekakrlick kür IBren leint . Okt Leigen
sick kleine ^ ussckläge : sie sind äss Lösegelä , da »
wir kür die ersten sckönen läge Lu Bersklen Bs -
Ben . Und warum ? Nun , weil äer Körper äss Be -
»treBen Bat , sick ru reinigen , angeregt äurck äie
KrneuerungssrBeit äer jungen IskresLeit .

Ks gikt ein gauL einkackes Mittel : lrinken 8iv
Lekn ^linuten vor dem Krükstück eine groBe lasse
Kräutertee , einen ^ ukguÜ von Keläkresse (keine
Brunnenkresse , Bitte ) oder wilden 8tiefmüttercken ,
oder auck eine Nisckung äer Beiden LäsnLen oder
irgendeinen Blutreinigungstee . X̂ enn 8ie diese Knr
14 läge lang konsecsuent äurelrkükren , werden 8is
erstaunt sein üBer IBr X̂ oBlBeönäen .

^Kenn 8ie seBr vernünftig sein wollen , so unter¬
stützen 8ie diese kleine Kur mit ein wenig Kasten .
Litte , ärgern 8ie sick nickt , kören 8ie gut LU. Ks ist
nickt so sckrecklick , unä äie kleine KsstenLeit ist
kür den Krkolg sekr wicktig ( unä suLeräem : denken
8ie an Ikre Brotration !) . ^ .Iso nekmen 8ie Ikr
Alittsgessen gsns normal , sker krükstücken 8ie nickt
unä ersetzen 8ie das ^ kenäessen äurck eine groKe
lasse Kräutertee . Legen 8ie sick reclitLeitig kin ,
nekmen 8ie ein amüsantes Buck unä lkren Kräu -
tertrsnk . 8ie werden erstaunt sein , wie kslä 8i «
vergessen , äsü 8ie nickt wie üklirk Lu Nackt ge¬
gessen Kaken . Dnä 8iv werden wunäerkar scklsfen !
^ enn 8ie noeli vernünftiger sein wollen , so macken
8ie vor dem 8 <klskengeken einen Kinlsuk mit war¬
mem Nasser .

^ m näcksten borgen nekmen 8ie äann wieder
eine lasse Kräutertee — trinken 8ie ikn sekr
warm — unä warten 8ie mit dem lVIittsgessen , Bis
8ie einen ricktigen DeiüBunger BaBen . Beginnen
8ie diese woklveräiente ^laklLeit mit LowenLsBn -
sslat rum Beispiel , dem 8ie äie unentBekrlicken ge¬
raspelten Karotten BinLukügen . Das wird lkren
langen eine so kriscke Ksrke geken , äsü 8ie mit den
Blükenäen ^ pkelksumen wetteifern können . BrLgLrrs

2 — unkeämA lassen !
Der Krükling ist nun mal wieder einxeriogen —

äer Klai lockt uns kinsus ! Llnä seine 8onne
Bringt sie an den lag , unsere Kleiäersorgen nsm -
lick ! „ Ick BsB ' nickt » anLULieken . . — dieser
keiter kokettierende 8toÜseufLer von „ damals " ist
nun tstsacklick Lur ^Virklickkeit geworden .

AugegeBen , es giBt viele andere , wicktigere 8or -
gen keute , indes gekört äie lDoäe nun mal ru den
kleinen ksrBigen DnterBreckungen im Orsu äes
Alltags , unä eine Krau , äie sick gut sngeLogen
weiÜ , küBlt sick nockmsl so wokl unä sicker . Kine
latsacke , äie in dem keutigen KonkurrenLkampk
(Bitte — rein Beruklick nur gesprocken !) nickt LU
unterskätzen ist !

Da in sBsekBsrer Aeit nock nickt mit lextil -
liekerungen kür den AivilBeäsrk LU recknen ist ,
BleiBt also nickts anderes üBrig , als immer wieder
sus den nock vorkanäenen Beständen BüBscke unä
ansprekenäv ^loäelle ru „ Lsukern " !

Au diesem lkema Leigen wir keute ^lantelklei -
äer ! 8ie sind Besonders prsktisck , weil sie im
KrüBjaBr wirklick als Usntel oder als Kleid , gsnr

nnsBksnßig voneinander , getragen werden können .
Die Aloäelle sind so susgewaklt , äsÜ sie aus rwei
versckieäenen 8tolken oder sus einem alten Hlsntel
sngekertigt werden können , okne äaÜ man das 6e -
kük ! Kat , „ Oestückelies " Lu seken .

Und immer wird äie neue Linie Lum Ausdruck
gekrackt : eng in äer lsille anliegend , äie Dükte
sekr Betont , unä dann lsscken — unkeäingt la -
scken ! Kleist senkreckt in äie 8eitennsBte eingesr -
Beitet , okt suck aufgesetzt . ^ Ber vorkanäen sein
müssen sie auf jeden Kall !

Dis erste Aeicknung Leigt einen sekr einkscken ,
sportlicken , krsgenlosen Nsntel , äer äurck äie ein¬
gesetzten Voräerksknen unä äie lasckenpatten
einen kesonäeren 8 <kick kekommt .

Daneben sus dunklem 8tolk ein Kloäell , äop -
pelreikig geknöpft mit einer aufgesetzten lsscke .
Die Kelle Krsgengsrnitur ( sie muÜ nickt un -
Beäingt aus weiüem Liqns sein ) verleibt dem
Kntwurk sekr den
Oksrakter eines
Kleides .

^ usgesproclien nsckmittaglick unä elegant wirkt
äer " KIsntel mit den gerafften Voräerksknen , die
sick über äie 8cknltern kinsus verbreitern . 8enk -
reckt , in den Kalten versteckt , sind auck kier wie¬
der rwei lsscken .

Kine ganL neue Linie bringt das näckste Kloäell .
Ks ist kockßescklossen und wird auf äer 8 <ku ! ter
unä anscklieÜenä seitlick geknöpft . V^enn nickt die
Osrnitur äes unter dem Klantel getragenen Kleide »
den Kragen ersetzt , wird ein 8 <kal im -Vnsscknitt
getragen . Der Oürtel wird im Lücken , wo sick auck
die Visite äes KIsntels sammelt , mit einer 8clrnalls
gescklossen . Vorn verbindet ein kleines Kettcken ,
als „ moäiscker ^Vitz" die Beiden eingesrkeiteten
Oürtelenäen ! 8eBr reirvoll und jugendlick ist unser
letzter Vorscklag . Der tieke viereckige ^ usscknitt
läÜt viele Variationen LN, Besonders , wenn da »
Klaterisl dieses Klsntelkleides aus mögliclrst dunk¬
lem 8tokk Bestekt . Blusen . Kleider , Lullyver , lü -
clrer — alles ksnn man darunter suktragen und
stets wird die Wirkung anmutig und neu sein .
HIso , Bitte — viel 8paÜ am „ alten " „ neuen " Klan -
telkleiä ! / . ? .



« T. 37 ^Vackrr'ckten au § dem -/VsFokd - , k ^nr - unci ^4kbtä ? 10 . Mi 1946

wagold im Lvickvn d« 8 Mvävrautbsus
vis Zeit ölss Wssösriks bst bsgcmnsn . unä

es ist srkrsulick , ru bsobscbtsn . vvis stsrk
unsere üugsnci sicb beteiligt . Sie will ciis Llsi -
inst srwsnösrri uurl sieb ösbei neuen Lsbsus -
inut kür cisn ^ iltsg boisn .

V7ir weisen beute suk eins scböns . aber we¬
niger bekennte Lsgsnä bin : ciss Lcbnsittsi
süäiick von 8iinrnersksici . ttier stenci einst
eins Lurg , Lckiltsck gsnsnnt . 1320 bst Lrsk
Luöoik von I-Iobendsrg seinen Tsii sn ibr , bis
ru äissein OstUin sein krsies Ligsntuin . äern
Liscbok Lsrtoiö von Ltrsöburp übergeben unci
von ibin eis beben rurückerbsitsn . Lei üsr
Tsiiung rwiscbsn Lrsk Lurksrö unä Konrsö
von bkoksnbsrg , ein 2 . September 1355. srbisit
Konrsä ciss Scklok mit eilen Lscbtsn . kkin 13 .
3uii 1371 verbeulte Irmsngsrci , Lräkiu von
VVercienberg . Lettin ciss Lrsksn Otto von
Hobsnbsrg , ciis Kurg mit bbübis unci Leibeigs -
nsn sn cisn Orsksn Lucloik von bioksnberg unci
seine Sökns . vis weiteren Scbioicssis 6er 8urg
sin6 unbeksnnt . 1802 kette sicb von 6er 8urg
nur nocb 6sr Orsben srksiten . vis Sobiit -
mükis 6sgsgsn übsr6susrts ciie Lurg .

ksbrpisnVerbesserung suk 6er Ksgoiädskn
Zeit 6em 6 . 5 . ist ein neuer Lskiplsn in 6er

krsnrösisobsn Zone in Krskt . 6er suk 6er bis -
goI6bekn Verbesserungen im Zugverkehr
bringt , vsr kvlorgsnrug nsob Viiiingsn mit blslt
suk eilen Ltstionen kekrt nun später unci rwer :
Oeiw sb 10 .10 vbr , >ViI6bsrg sb 10 .43 . bisgoic !
sb 11 .03 . Iseisksussn sb I1 .II . Lutingen en
11 .34 . sb 11 .52. Kottweil sb 13 .36 . Viiiingsn sn
14 .41 blbr . In Viiiingsn bsstekt ^ .nscbiuü sn
V-Zug 150 unci rwsr Viiiingsn sb 14 .55 vbr .
bin6su sn 19 .02 blbr . Lins gute Vsrbin6ung mit
6sm Obsrisnci un6 6em 8o6snsssgsbist ist 6s -
6urcb ksrgesteiit . K4sn bst sber suck eins gute
Vsrbin6ung von Stuttgart der : Stuttgart sb
7 40 blbr , Osiw sn 9 .44 blbr . Weiter bsstekt
-^nscbiuö nsob Stuttgart : Lutingsn sn 11 .34
blbr (siebe obsnb Lutingen sb 13 .01 blbr .
Vsibingsn s . 6 . L . sn 14 .22 blbr . Lemsricens -
wsrt ist keiner . 6sL 6er Zugverkekr von Horb
nsob Tübingen wis6er ein ciurcbqsbsncisr ist .
bsi6er bsstekt ^ .nscbiuö von Osiw brv . bls -
goI6 nur nsckmittsgs : Osiw sb 10 . 10 blbr . HIs -
goi6 sb 11 .03 . Horb sb 15 . 10 blbr . Tübingen sn
16 .15 blbr . bieder sonstige ^ .sncierungen im
Zugverkehr suk 6sr blsgoi6bsbn erfährt msn
6ss Kiskers suk cisn 8sbnböken . vsr Zug Osiw
sb 8 .20 blbr sbbontsg dis Lrsitsgj bst in kisgolci
sokort ^ nscbluk nsob ^ ltsnstsig . Ssmstsgs bst
6sr 11 .55 blbr in Osiw sbksbren6s Zug sbvn -
ksiis gleich A.nsekiu8 .

klsckrickten sns Osiw
31 Kinclsr 6sr icstboliscken Stscitpksrrgs -

msin6e Osiw gingen sm Wsiöen Sonntsg srst -
msis ruin Tisch 6es Herrn . Oie Leier veriiek
ssbr wür6ig un6 ein6ruoicsvoli . Oer Kircken -
cbor trug wesentlich 6sru bei . 6isssibe ru
einem tieksn Lriebnis wsrcien ru issssn .

Vom Hilkswerk 6er Kirchen
Oie Ilsusssmmlung kür 6ss ^ Ibilkswsrk 6sr

Lvsng . Kircks srbrscbts in 6sr 8ts6t Osiw
6sn 8strsg von 13 000 .— LLl .

Im vsicsnst KIsgoI6 bstts 6is 8smmiung
ebsnkslis einen groösn Lrkoig . vis rsickiiob gs -
kiosssnsn Osbsn sollen un6 wsrcien der groben
blot , 6is im Osten bsstekt . begegnen , weiter
dienen sie ösrn , dis blot der Kriegsversehrten ,
spsrisli der Amputierten . ru lindern .

^ .uob in der Icstkoliscken 8tsdtpksrr -
gsmeinds klsgoI 6 . dis sine ^ .usdebnung' von 32 Kilometern bst . wurden in der letzten
Zeit vsrscbisdsne Lsmmiungsn durckgskübrt ,
dis ebenfalls siie einen sebönsn Lrkoig Zeitig¬
ten . klsmentlieb rur 8ssckskkung von Prothesen
kür Krisgsvsrssbrts gingen reiche Lpendsn sin .

KIsgold ist wsbrsnd des Krieges nickt vor
Zerstörungen bewskrt geblieben . Osö dis 8tsdt
durcb Kriegssrsignisse in kvlitleidenscbskt ge¬
sogen würde , stand von vornbsrsin ksst . ds
js KIsgold eins stsrks Osrnis ôn bsicsm . dis
suk dem Lisberg . siso sn ssbr exponierter
Ltsiie . untsrgsbrscbt wsr . In der Lolgersit er¬
wies sieb des Llisgsr -Lrsstrbstsiiion . dss nsob
kisgoid Icsm . in msncksrlsi blinsicbt nickt gs -
rsds sis Legen kür dis Ltstlt .

8si den mskrkscben buktsngrikken suk den
Lisberg und dis Ltsdt klsqoid wurden scbt
Häuser totsi rsrstört . klickt weniger sis 215
Oedäudo wurden bsscbsciigt . dsvon 4? scbwsr .
8cbon gieick nscb der Lesstxung kisgoids
wurde der ^ .ukbsu in -bngrikk genommen , vis
weniger bsscksdigten bVobnungen sind sum
gröötsn b'eil wisderbergsstsllt . K4it bsispisi -
gsbsndsr Initistivs ging msn sns bVsrk . und
es wsr eins Lrsuds su beobscbtsn . wie der
-bukbsu Lortsckritte msckts . Osbei wurde den
klsgoldern der -bukbsu nickt ieicbtsr gsmscbt
sis sncisrsn Ltsdtsn . Ls ksbits suck kisr sn
Vlstsrisi siisr -brt . K4sn bsik sicb selbst , und
dss wsr gut so .

Zum ^ .ukdsu der totsi verstörten Osbsu -
iicbksitsn mukten erst die Vorsrbeiten ge -
mscbt werden , ^ .uck dss ist jstrt sum groben
Lei ! wenigstens gescbsken . In den Istrien
vsgsn bst dss bsksnnts Osstksus rur . .kose "
einen neuen vscbstocic bekommen und wird
im Ltscitbiid wieder den ibm gebübrsnden
? istr einnsbmsn .

^cm scbiimmsten mitgenommen - ist dss Vier¬
tel um die Lsonksrdstrsbs . bVie in anderen
Ltsdtsn findet suck in klsgoid eins 8cbutt -
rsum -^bktion ststt . -KIIs °Lsge sind nun in der
bsonbsrdstrsbe krsiwiliigs Hsnds sm Werk .

ILsininvrmusik - .ldelick i« kslv
vis Kammermusik bst im Ibsuse vr . Lrwin

Weber . Osiw . eins besonders Lkiegeststts . Von
kisr sus strskit diese edelste 8Iüts ecbter
dsutscksr Hausmusik in einen weiteren Inter -
ssssnkreis . und es ist unseren einbsiiniscksn
blusikern ru dsnken . wenn sis nsmkskts Künst¬
ler wie ? rokessor 8rsbms und ? roksssor
VlüIIer -Orsiisksim bsiriebt . um der
Oskkentiickksit konrsrtsnte Ksmmsrmusikwerke
snsprucbsvolisrsr ^ .rt rugsngiick ru mscbsn .
In dem Ksmmsimusiksbend . der sm Lonntsg
gegeben wurde , wirkten suber den obenge¬
nannten Künstlern dis ansässigen Kräkte
Lsnn °/ ' 8cbiisr (2 . Violine ^. Oisrs Lcbi -
Ier (8rstscks ) und Lrwin Weber (Oeiio )
mit . vis Lesetrung verbürgte einen Kisngkör -
per . der sicb sn teckniscb schwierige lbukgsbsn
wie dem einleitend vorgetrsgenen Kisviergusr -
tstt c -moii von dobsnnss Lrsbms bsrsnwsgsn
durfte , obns dsb eine blnglsicbbsit der Instru¬
mente in Lrscbeinung trst . bobsnnes ^Srskms .
der wss Innsriicbkeit und rb ^ tbmiscbs 8ewe -
gung bstrikkt . böcbsts Anforderungen sn den
Vortrsg der Lpisier stellt . - wurde in seinem
ssttsn bVoblisut wie in seiner spröden Ligen -
srt dsrgestsiit . Leine postiscksn keirs . die
nickt sn der Obsrkläcks liegen und sinnlicks
KIsngwirkungsn vermeiden , um so mekr sber
scbts Oemütssckätrs sukleben Issssn . wurden
in ikrsr gsnren Lülls mit Kober Kultur rum
Vortrsg gedrscbt . vsn Osstsltungs - und -bus -
deutungsnscbdruck legt dis durcb Lreundscbskt
verbundene Spielsrvereinigung suk dss Nersus -
steiien und KIsrs Hsrvorbsbsn der Ilsupt -
skrsnte . kvlusiksliscben 3dssn nscbruspüren . dss
sigentlicb kbstspb ^ siscbs in der blusik bervor -
rukebren . wo der flüchtige kvlusikbetrscbter nur
dis Lorm siebt , clsrin dürfte wobl dis Ltärke
und der Schwerpunkt dieser Ksmmsrmusikvsr -

um rsscbmöglicbst dis "Lrümmsr . dis der Lom -
bsnkrieg uns rurückgslssssn bst . ru beseitigen .

vsr Zeitpunkt rückt nsbsr . wo msn kisr
mit dem ^ .ukbsu der rsrstörten Häuser begin¬
nen ksnn . Vorsussstrung ist und bleibt sber .
cisü kvlsterislisn in genügender lvlsngs rur
Verfügung sieben , vis 8supläns sind fertig
und bsrrsn der ^ uskükrung . Oss Ltsdtbild wird
keine groben Veränderungen erkskrsn , msn
wird beim l^ukbsu sicb sn die nun einmsl vor -
bsndsnen Oegsbsnbsitsn bsltsn .

Ledsusrlick ist nsmsntlicb suck . clsÜ dss
Lägswerk von Osbrücier 3l k s u r s r dem Krieg
rum Opker kiel , vsr -kukbsu ist suck bier im
Lange . Lr wäre sckon weiter gsclieken . wenn
KIsterisI und bässcbinen rur Verfügung stän¬
den .

Wenn dss klotwencligste kür den Wisclsi -
sukbsu getan ist , wird msn suck dsrsn geben ,
die r . 1 . in lstrter Vlinute siricbtsten Lukt-
scbutrbunksr wieder ruruscbütten . dss dskür
verwendete Holr wird in der Zwiscbenreit
einer neuen Verwendung rugskübrt worden
sein .

vss Lsrsckenksssrnsment suk dem Lisberg
ist rum groösn "Leil abgebrochen , vsnk dem
Lntgegsnkommsn der Lesstrungsbekörcie wur¬
den K4suersteine . Ziegel u . s . m . in erheblichem
Ilrnksngs kür den Wieclsrsukbsu von durcb
Kriegssrsignisse rsrstürten Lebäudsn nickt nur
in klsgolci rur Verfügung gestellt , vss Lis -
bsrggeländs wird in Zukunft friedlicheren
Zwecken dienen sis es bisker der Lsll wsr .

r^ IIss in sllern : Oie Ltsdt klsgold ist im
Lsgrikks wieder ein freundliches Lssickt ru
srksiten . Oie Ltscltverwsltunq tut dss ikrigs
dsru und scbeut keine kvlübe. ktsgold nocb
sckönsr ru mscbsn .

sinigung liegen . 8o wsr unseren Lpislsrn
Lrsbms so reckt gelegen , dem dss Verdienst
rugesprocbsn werden mub . dsb er in einer Zeit ,
in der tbsstrsliscbs KIsngekkskts und parfü¬
miertes Kolorit rum kbinrip srkobsn wurden ,
seine Werks suk Leist und srbsbensr Inspira¬
tion sukbsut .

Professor Ivlüllsr - Orsilsbeim und
Professor 8 rsbme gaben dis mit Lnsrgie gs -
Isdens Kreurersonste von Leetboven . wobei die
ungemein gsscbmeidigs Logsnkübrung dss Vio¬
linisten . seine psychische Krskt und virtuose
bkeistsrsckskt dem Werk LIsnr und Leuer ein -
vsrlsibten . Ltsunenswert wsr . wie die beiden
Spieler jenes 8rio ksrsuskolten . dss unter H.us -
scbsltung des Intellekts dis böcbsten Lrrsgün -
gsn der Willensimpulss suksprüben lieben , klur
von Llsicbem wird LIeickss erkannt ! Visse
Vorsussetrung rur Wisdergsde einer bsiclens -
spotksoss wsr bier durch dis Lbsrsktsrsnlsgs
der Lpisler suis Llücklicksts vorgebildet .

Lodert Sckumsnns Klsvisrguintstt in Ls - dur
ksscklob den ^ .bencl . Wundsrbsr gstrokksn wsr
der innige , bis rum Schwärmerischen und Ver¬
träumten neigende Lessngston . der dis populär
gewordene klusikdicbtung clurcbrisbt . vie Ltim -
mung . dis über dss Werk bingsksucbt wsr .
klsng wie ein lstrtss wsbmütigss Lied , das
Scbumsnn der sterbenden Lomsntik gesungen
bst . — ->cn diesem ^ bencl wurde sus Idsslismus
und sus Llerrenslust musiriert mit einer Vsr -
wsndlungskunst . dis jeden Ltil trsk und dss
Vollkommene vollkommen nscksmpksnd . Visse
Vlusiksrgsmsinsckskt scböpkt ibrs erhabene
^ .ukksssung sus dem Zwang , musirieren ru müs¬
sen : ikrsr reinen Liebe rur Kunst ksktst cisker
nichts von bische sn : keine gewsltssme Lorcie -
rung . keine Artistik wurde vorgslsgt . Lis spiel¬
ten gsnsu so sis wären sie dsksim unter sicb
mit dem Lsclürknis . sicb selbst durcb dis Ls -

ksnntscbskt mit den LroKsn ru erweitern . Lei
dieser Lreucligkeit dss Lsstsltens trsk sis un -
ksklbsr den Herrkern jedes Tonmeisters , und
dis Lisbbsbsr wuchsen in den Lsng von Künst¬
lern , ebenbürtig den beiden Künstlern von 8s -
ruk und Lerukung . ebenso vom Leist srküllt und
unwiderstehlich mitgsrisssn und selbst mit -
reikencl , immer der bluss huldigend und dem
schöpferischen Lenins dis Lbrs gebend .

Hsns Lsslingsr .

Tkus dem bluslkleben dss Kreises
Lrsu Ihusnslds WoIkk . Ksgold . Professor

blsx Lsng . ^ .Itsnstsig - Ltuttgsrt , und Herr
pätrold , blsgold -Lsrliv . gsbsn in blsusn -
bürg sin Konrsrt . dss groben ^ .nklsng ksncl,
widriger Umstände wegen sber leider nickt so
besucht wsr . wie es dis künstlerischen Lei¬
stungen der Lsnsnntsn verdient geksbt hätten .
— vie Künstler geben sm 15 . 5 . in W i I d b s d,
sm 22 . 5 . in Eltens teig und sm 26 . 5 . in
Osiw je ein Konrsrt mit einer auserlesenen
Vortrsgskolge . ru der eine Leibe eigener Kom¬
positionen von prok . blsx Lsng gehören .

Loldene Hocbreit
vis von / cltbengststt stsmmsnden . in

Lrsudenstsdt snsässigsn Lbelsuts Okristisn
Lrobmeyer . Ltellwerksmeister . und Wil -
kelmins . geb . Llik , begingen dss goldene Lks -
jubiläum .

A.Itensteig . ^ .ucb bier wurde der 1 . blsi
ksstlicb begangen . Lürgsrmsister Llsnne -
ksrtb kielt dis ^ .nsprscbs . Lr gedscbts dsbsi
der LeksIIsnsn . Vsimiktsn und Kriegsgefange¬
nen . sprach sicb kür dis Linbsit des Leiches
und dis enge Verbundenheit von Arbeitgebern
und -krbeitnebmern sus und bersicknste es sis
unsere vornehmste -kukgsbs . dis krisdlicbs Zu -
ssmmsnsrbsit mit allen Völkern ru fördern .
Weiter sprscbsn sin - Vertreter der Lewerk -
scbsktsn und der KLO . Oie Länger und dis
krübsrs Ltsdtkspells umrskmten die Leier .
/ Henris ksnd eins sllgemeins blsikeier mit
Lsnr und vsrbistungsn siisr -krt ststt . suk der
Lürgsrmsister LIsnneksrtk sur dugend sprscb .
— Vieser vsgs stsrd im ^ .Itsr von 77 üsbren
einer der sngssebenstsn Lürgsr unserer Ltsdt :
blüblebesitrsr Ksrl 8 i I b s r . Line übsrsus
grobe vrsusrgsmeinds gsb dem bekannten und
beliebten Altmeister , der krüksr ssblrsicks
Lkrsnämtsr bekleidet bstts . dss letzte Lsleits .

blordstetten . Lei einem Lewitter schlug der
Llitx in dss Unwesen des Losek Ltrsubingsr . Ls
gelsng . den Lrsncl suk seinen Herd ru be¬
schränken . Vieb und LLobilisr konnten gröö -
tsntsils gerettet werden .

Der LulibsIIsport
vsr vrsng rum LukbsIIsport bst in WiId -

bsd durcb dis Krisgsjsbrs keine Linbubs sr -
kskren . Lokort nscb Lrsigsbe dss Lportbstriebs
durcb dss Louvernsmsnt blilitsirs wurde dis
Lelegenbeit srgrikken . dem beliebten Lport
wieder ru huldigen . In diesem üskre wurden
bis jetrt nscbstsbsnds Wettspiels susgstrsgsn :

27 . 1 . 46 Wilöbscl - - Lonweilsr 17 :0
17 . 2 . 46 Lirksnkelö — Wilcibsü 5 :4
17 . 3 . 46 LVilöbscl —- Lsliiibscb 4 :3
14 . 4 . 46 LVilöbsä - - Lslw 7 :5
21 . 4 . 46 Lslv — Wilöbsö 1 :6
28 . 4 . 46 blspolö — LVilöbsö 4 :1

5 . 5 . 46 Lsliubscb — LViiöbsci 2 :6
Von den sieben Lpielsn wurden somit 5 Lpisls
gewonnen und 2 suk dem Lsgnsrplstr verlo¬
ren . vrotr diesem schönen Lrkoig mub jedock
gsssgt werden , . .vergebt dss Lrsining nickt " ,
denn dis notwendige Lecbnik und Lsinbsitsn
werden nur im Irsining und nickt bei Wett¬
spielen sich snsignsn Issssn . ^ ls nächste
Lpiels sind vorgesehen 12 . 5 . Wildbsd — Lir -
ksnksld . sm 19 . 5 . Wildbsd — dlsgold .

Verm -tdiungs -^ nreige . blscb ksst
IvjskrjgHm VVsrtenmüsssll . weil
uns die Nürnberger ksssegssetre
dis Lbs verboten , ksbsn vrir sm
1. btsi 1946. dem 50. Hocbrsitstsg
der Litern I renke rg . unseren
Lbebund smtbcb bestätigen Iss -
een . Oieicbreitig rsigen wir die
Leburt unserer Kinder sn :

Lsbine . gsb . 7 . November 1944.
kngeliks . geb . 10 . Nov . 1945.

Hsns Lükler , ciundkilde Lädier ,
gb . Isenbsrg . Klünsingsn -Nsgold .

Nsgold . 29. hpril 1946.
Immer nocb suk sin Wieder¬
sehen bokksnd . bekamen wir die
kür uns so sckinsrriicbs Nsck -
rickt . däb unser lieber , unver -
geblicker und kokknungsvoilsr
Sokn . kruder und Lnksl

6ekr . Wilhelm Schneider
LIektroinstsIIetsur

im ^ Itsr von 20 dakren sm 30.
-Kpril 1945 bei Odioppsnburg in
Oldenburg gsksllen ist . In tie -
kem Leid : vis Litern : Heinrich
Schneider . Säger , und Lrsu Ly¬
dia . gb . Outekunst , dis kruder :
Heinrich und Lberksrd . die
Oroümutter : Klsrie Outekunst
Witwe . Liit uns trsuert Lmmi
? Iitt . Osrsksld kkön . — "Lür die
uns in so reichem lvlnLs erwie¬
sene Leilnskme dsnken wir
suks herrlichste .

Linstmükl . 5 . 54si 1948.
Nscb schwerer Krsnkkeit kst
Oott der Herr unseren lieben
Sohn und kruder

Lodert Kost , Kanonier
im kltsr von 17 .Iskren sm S 5 .
1945 im Lsrsrstt in Ivlsnnkeim
keimgskolt . Wir haben ihn sm
2 . 5 . 1946 in seiner geliebten
ileimst rur letrtsn Lude ge¬
bettet . Lür » lls Lieb « und ^ n-
tsilnskms sagen wir herrlichen
vsnk . besonders dem Herrn
Osistlichen . den kltsrsgenosssn
und dem klcserckor .
vis Litern : Ksrl Kost u . krau
Vlargarets . geb . Lapp , dis Oe -
sckwister : Karl . Helens . Lydi ,
und Siegkrisd .

Klvnksrdt . I . Klsi 1946.
Ls ist bestimmt in Oottss Kst .
das MSN vom liebsten , wss
msn kst . mub scheiden .
black langem , bsngsm Warten
erhielten wir dis sckmerrlicks
bkachrickt . dsü unser lieber
Sokn und kruder

Abiturient Oeorg Wurster
sis Lt . in Pommern am 10 .
Ktsrr 1945 sein junges Leben
lassen muüts . In tieker Trauer :
vis Litern : Oeorg Wurster u .
Lrsu kvlsris . geb . Kslmdack :
dis Oesckwister : lvssiis mit
krsutigsm . Willi , kert » und
prid » . Trausrksier sm Sonntsg .
12 . lvlai 1946. 14 Llkr . in Wsld -
dork .

Wildd - d .
tknssr lieber , kokknungsvoilsr
Sokn . kruder . Sckwsgsr . blekks
und Onkel

Karl Schlüter
gsb . sm 17 . 12 . 1926. ist nscb
Oottss Lstsckluk . gleich sei¬
nem kruder Walter , in dis
ewige Heimat eingegsngsn . In
tisksm Leid : Karl Schlüter mit
Angehörigen . — Tür dis vielen
keweiss herrlich , -kntsilnskms
wird hiermit aufrichtiger vsnk
gessgt .

Kleistern . 29. kkpril 1946.
Danksagung .

Tür die vielen kewsise herr¬
licher Tsilnskme , die wir bei
der Trausrkeier kür unseren lie¬
ben Sokn Oeorg Koller von nab
und lern erkabren durktsn . sa¬
gen wir herrlichen vsnk . Ins¬
besondere kür die trostreichen
Worte dss hierin kksrrsr «. dem
Kirchen - und kosaunenckor und
seinem Ksmsrsden Siegel . Oie
trauernden Litern : Kamille Sa¬
muel Koller . Kielstern .

vsskikAktliekss

Luckhaltungshelte sowie neue !' , :- t-
Isitrahlstempsl «ingetrokk . küro -
bedarkskau » Heinrich Kkükibsrgsr .
Osiw , bllarktplatr 24 , Tel . SSO.

lkklle Scbleiksrdeiten . Kepsrsturen
sn Schreib - und bkäbmssckinen ,
Ik' eusnkertigung von lvlessern al¬
ler -krt vom pacbmsnn Hugo
Scklumberger , Kkesser -
sckmied und Kkscbanik .-Kleister ,
jetrt kkltenrteig . pkslr -
grskenweilerstrsks 407.

/ E/VLS -Vb /

Slsttsngssueks
Usu8ms!st« r«kepLar, kvlLan gelernt .

Lckrelnsr , eig . Wsrkr ., mit allen
Keparst . , ttei ^uny , Oarlen verlr .,
suckt Ltelle . 2usc?lirift . an 6nck -
clruclLerei Hisels,

'Wilä^ scl .
vir6 Lekr ^lelle in clsr

I-anclvvirtsckakt lür 14jäkrics . ^un -
ysn . In kotrsLkt kommt nur
kekrkof . dlaksrs Auskunft in
k̂ eusnkürg (Württbg .) , LcklöÜls -
»trs5s 4a .

kr «iul «1n, 30Mkr .. kleiö ., tzl>rl ., mit
^uny .. übern , ttsusk . auf 6 .

bancls . Xenntn . i . Xock . u . bläb .
vorb . ^ ng . d 267 sn 8 . 1°. Qsl v̂ .

181Lbr!y . ^ lLäcken mit böb . 8cbul -
bilüuny u . tlantlelgscbule , sucbt
entspr . 8ts !le suk 8üro oü . vrog .
kervv . ^ potkelcs oüer aucb ats
8preokstun6enbilks . / knyebots u .
L 565 sn Lcbvv. I 'sgbl . dalv/ .

kür Xüebe , >Isus u
Oarten rum 1. 6 . 1946 gssucbt .
OutKvervvsltuny Qeoryenau , kost
(7al .̂v-ksnü .

Slsttvnsngvdols
rimmsrmelster . )g .. leäiy . k. ttocb -

u . Irsppenbau , üer äss gutgeb .
Qescbäkt spater übsrnebm . ksnn .
kür sok. oä . spät , gssucbt . Xar !
krsy , 2immerms1stsr , Lsl v̂ .

lücdt . Lsäiomecdsulker , an selbst .
Arbeiten gevöknt , in ang . Dauer¬
stellung kür sokort gssucbt . >̂ ucb
Xriegsversekrt ., jsrlock nicbt kg .
Angebots unter L 560 an 8ckvv .
1 -rgbIatt dslv .

O ^ rberei -^ rdelter soäsr ttilksarber -
ter ) in Lohlleäergerbersi nscb
^ ltsnstsig geeucbt . Angebots u .
L 563 sv 2xbv. iLgbb OsLv»

tücbtlge ^ utomecbsniker , svt .
aucb einen tücbtigen K4ascbinen -
scklosser . üer im Drsben unü
8cb '^ ei6en perkekt ist , kür sokort
yesucbt . ^ .utorsp .-^Verkst . Xonracl
böbls , b . Ackermann ,

kerkekte Stenotypistin nscb ttirsau
gesucbt . / knruk (üslv 275.

Kontoristin sperk. Stenotypistin ) n .
^ .ltensteig gesucbt . Angebote un¬
ter l^ r . 344 postlag . Xltenstsig .

^läücben , alt ., kleikig und ruverl .,
kür sok. gssucbt . krau Hermann ,
b^etrgerei , ^ ltensteig .

Ususbälterin ru alleinsteb . alteren
h/lann obne bandv/irtsebalt suk
d . band gesucbt . Spät . I-Ieirst od .
kinkeirst nickt ausgescblossen .
Angebote unter L 564 an 8cbvv .
lagblatt Lalvv .

Xlitdevobnerln , durcbsus vertrvv .,
k. blsusb . u . l . kklegs von ält .,
leid . krl . ges . klonorar n . Dsber -
einlcunkt . ^ uscbrikt . erb . sn krl .
Springer , >kVildbad . (üksrlottenstr .

düngere Xückenkilke bei gut . Ver -
pklegung und kerablung kindst
sofort Anstellung im Hotel kost ,
VVilädad .

KUckenmAdcken kür sokort gssucbt .
Oute keksndlung rugssicbert . —
'Wilbelm Sürlcle , Oastbok rur
,,binde "

, (̂ al v̂ .

XsutgssuLk «
Lcknltt - und kundboir lkucbe ,

kappel , kickte , lanne ) l^aukt lau¬
fend öossenmaier , blolrv/sren ,
^ ltensteig . 2u ertragen bur ,
rur ,,koss " .

^ ostksü , neu oder gebraucbt , etvs
200 bitsr baltsnd . sowie 1 8cbü -
lergsige sucbt ^ .rtkur Vogt ,
Lalw , LtuttgartsistrsKs 47.

^Itickrtsge mit guter lylrlcblsistung
gssucbt . Quts gsbr . ^ rbeits -cbub «
werden abgegeben . Angebots u .
L 566 sn 8cbw . I 'agbl . Oalw .

r » u »ek / Ssdolsn
l k . ebev .-2ugstiekel , w . getr ., k̂ r .

40 : ges . >̂ rk .-§ckuke , ^
kckmid . Wildbsd , klennbackst . 16

kumps , neue , br ., Qr . 39 40 ; ges .
ebLnsoleke . Qr . 37/38 . Verw .-^ Xt . .

> Scbwtzitrsr, ^ ltevststg .

bKW ., klenscbel , 5 Io . , Dreiacbser ,
lOkacb gut bereikt , kenrinmotor
mit - kübrerbaus , obne kritscbe ;
gesucbt ? XW ., kabrbereit . d-Vngeb .
unter L 570 an 8 . k . Lalw .

Vlotormäker , kompl ., 8elbstksbrer ,
in gut . Tust ., kabr . Outmarding .,
14 k3 . ; ges . Lulldoggs mit K4sb-
vorricbt ., Dies ., neuw . 18—25 k8 .
2Xngsb. u . L 566 an 8 . 1 . Lalw .

8ckre1bmsscbine , . .Ideal "
, sebr gut

erkalten ; yesucbt Ib - od . Dam .-
kabrrsd in gutem Tustand . krau
Iss 8yring , Lad biebenrell , 3ckil -
ler -^ llee 18 .

Harmonium , 15 Register , gut erd . ;
gssucbt kisno swsnn suck repa¬
raturbedürftig ) . lm Auftrag 8ieg -
kried Weil ) , Xlavierstimm ., Calw .
-^ ltburgsrstxaOs 19 .

Oamenbalbscbube , eieg ., neu , 6r .
40, od . Sonstiges ; gssucbt Dam .-
8ommermantel , Or . 42—44 , neu¬
wertig . Angebote unter L 1066
sn 8ckwäb . lagblatt bleuenbürg .

Vier Woknrimmerstübl « , neu ? ye¬
sucbt kettwäscbs . Angebots unt .
(3 1087 sn 8 . I 'agbl . bleuenbürg .

Kleinkerd , neu . yesucbt guterkslt .
kabrrsd . kmil blüger , Calmback ,
I^auptstrsÜe 109 .

^lerrenarmdsndukr , erstblass . ; gs -
sucbt güterbaltenes blerrenkabr -
rad . Angebots unter L 1083 an
Lcbwäd . kagblatt bleuenbürg .

Kopkklssenberüge , neue weiüs ; gs¬
sucbt neuer oder Neuwert , elebtr .
blerd , 220 V ., Weckselstrom . An¬
gebots u . (3 558 sn 8 . k . Lalw .

öereikung , 26X2,65 , mit oder obne
kelgen ; gesucbt solcbe 26X2,25 .
Angebote unter L 561 an 8cbw .
lagblatt Lalw .

ktoblvrrberd , käst Neuwert ; gesucbt
tb -Lommer - oder Wintermantel ,
nur gut erkält ., kür Or . 1.7S m .
lscbl . kigur ) . Angebots unter L
562 an ^ cbw . ksgblatt Lalw .

kkoto -^ ppsrst , , ,Tei8 Ikon "
, neuw . ;

gesucbt Damen - od . Herr .-kabr -
rad . beicblmotorrsd . ^ usbunkl
erteilt Kucbdrucbsrsi kissle .
Wildbsd .

kelrrlotl » bsllgrsu , » ? gesucbt
Damsnscbubs , Or . 33/39 . ^ ngeb .

i iqAr L 55A om S . k , OalVr

Weilte kumps , Or . 33 ,neuw ., mit
bedersoble , u . 1 k . D .-3trümpks ;
ges . D .-Ztaubmantel , Or . 42 . Oeb .
krocbenspiritus u . Rauckw . ; ges .
2 Radiorübren k. biora , blr . 1818
und 1819 od . 1820. Oes . Oarten -

-^ngeb . u . O 569 an 8 . 1 . Lslw .
Ktndersclruks , Or . 33, ssbr gut er -

35/36 . krau ksmmert , Oalw , ldir -

belterwägele , neu . 4 Ttr . kragbr . ,
gesucbt kabrrad . Oebot . kiano -
/ kccordeon , ,8tuclent IV "

. gssucbt
Xnopkgrikk-^ ccordson (O -Orikk) .
^ ng . u . O 567 an 3 . k . Oalw .

Vsnsokis6vnss

Derjenige , welcber am 23 . 3 . 1946,
morgens 7 Dbr . mein . Rucksack
suk der 8trecke 8cbw » nn r . Wii -
belmskübe yskund . bat , w . gsb .,
ibn geg . Kobe öslobn . Lurückrug .
ka . Kling , 8sgewerk , kkinr ŵeiler .

ttsrnatssnrslgsn

dunger b4snn , 34 3 ., sv ., kriegs -
versebrt , möcbts mit lieb ., nett ,
bksdel entsprecb . Alters rw . spa¬
terer Heirat ln kriekwecbsel tre¬
ten . X^isgerwitws sagen , ^ .ngsb .
unter O 563 sn 3 . 1 . Oalw .

kinwsndkret und diskret bringt 8is
der Zcbwarrwsldrürlcel (kbssnbab «
nung ) 2u lbrem sebnlicbsten klsr -
renswunscb , bald eins liebe Hei¬
mat ru linden , kvlonatl . Leitrsg
Rbl 3 .— obns jegl . blacbrablung
bei Vsrbsiratung durcb d . Tirkel .
Tuscbrikten mit Rückporto sn dis
ksiterin krsu kreyjs Xrsuse -kb -
bingbsus , (14b) k-Iirssu bei Oslw ,
I.andbsus kreyjs , Tel . Oslw 335.

Suvkklisnsl
Wer ksnn ^ uskunkt geben über

den Verbleib meines blsnnes
8t3bsg6kreiten kritr Keck , geb .
15 . 8 . 1906, evsng ., 2 . ki .-krs .
und ^ .-Konip ., Rstl . 8 sblorwe -
gen , Kdo .) s8) in krieg , rulstrt
in 8cbwsnowitr bei Rrisg (Obsr -
scblesien ) . betrts Î scbrickt vom
2 . ksbr . 1945. krau > nns Keck ,
gsb . bleuwsilsr , l^eüynbürg -Würt -

i tsmdsrg , örunvenstr -K- ZK.
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^ aekrieklea aus aller ^ Velt

Drarirö « «c/rs Torrs
Nach der Volkszählung in der französischen Zonenon Ende Dezember sind non einer Eefamtbevöl -

kerung von 5,8 Millionen 2,5 Millionen Männer und
3,3 Millionen Frauen . 3,6 Millionen sind evangelisch,2 Millionen katholisch . An noch nicht entlassenen
Kriegsgefangenen in der französischen Zone sind vor¬
handen : 25 000 Offiziere , 142 000 Unteroffiziere und
438 000 Mann .

Montabaur . Die vier zur französischen Zone
gehörigen nassauischcn Kreise Montabaur , Wester¬
burg , Diez und St . Eoarshausen sind zum Regie¬
rungsbezirk Montabaur zusammengefaßt worden .

Neustadt ä . d . Haardt . Als Mitteilungsblatt
für die pfälzischen Gewerkschaften erscheint hier als
erste Eewerkschaftszeitung in der französischen Zone- „Der Gewerkschafter".

/trrrsri/carirrc/rs Torrs
Stuttgart . Auf der Länderratstagung hat Ge¬

neral Llay eine künftige größere Selbständigkeit des
Ländsrrats angekündigt . Nur noch ganz wichtige Be¬
schlüsse sollen der Militärregierung zur Genehmigung,norgelegt werden . Zum Sonderbevollmächtigten für
Ernährungssragen ist der ehemalige Reichsminister
Dietrich ernannt worden .

Stuttgart . Die Pensionszahlungen an Per¬
sonen, die nicht als Naziaktivisten zu betrachten sind ,werden jetzt wieder ausgenommen.

Karlsruhe . In der Umgebung von Karlsruhe
ist der Kartoffelkäfer ausgetreten .

Frankfurt . Bei einer Razzia im Schnellzug
München—Frankfurt sind 400 Schwarzhändler , meist
Pgs ., verhaftet worden.

Earmi sch - Partenkirchen . Der Landesvor -
stand der SPD . in Bauern hat Dr . Wilhelm Högner
zum Vorsitzenden gewählt .

LrrßkrscAs Toris
Lüneburg . Vor dem britischen Militärgerichthat der Prozeh gegen den ehemaligen Obeikomman¬

dierenden der deutschen Fallschirmtruppen , General¬
oberst Student , begonnen.

Dortmund . Der frühere westfälische Oberpräsi¬dent Eronowski, ein ehemaliger Bergarbeiter , ist zum
Vorsitzenden der CDU. in Westfalen gewählt worden .

Hamburg . Sieben Mitglieder des britischen Un¬
terhauses haben sich ungefähr eine Woche in der bri¬
tischen Zone aufgehalten . Ihr Eindruck ist , daß es der
deutschen Bevölkerung noch an Initiative fehle.

- tkirssr'zc/rs Tons
Plauen . Die Bauern des Kreises Oelsnitz habenüber ihr Abgabesoll hinaus dem Kreisernährungs¬amt 066 Doppelzentner Getreide zur Verfügung ge-

Ler-st'ri
Berlin . Wegen Handel mit falschem Penicillin

sind im ganzen 32 Personen verhaftet worden.
Berlin . Bei einem Waldbrand in der Nähe von

Berlin ist ein Munitionsdepot in die Luft gegangen.

-trrskari «/
Wien . Bis jetzt sind 240 000 Oesterreicher aus

amerikanischer Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt .
Basel . Fast gleichzeitig mit der Leipziger Messe

hat die Schweizer Mustermesse in Basel begonnen .
Auslandseinkäufer aus aller Welt haben sich dazu
eingesunden.

Paris . Nach den Ergebnissen der Volkszählung
hat Paris 2 877 992 Einwohner .

Rom . Die Witwe des Ducesohnes Bruno Musso¬
lini , der 1941 bei einem Flugzeugunfall ums Leben
kam , ist im Lomer See ertrunken .

Rom . Am 20. Mai wird der Prozeh gegen Mar¬
schall Graziani beginnen .

Den Haag . Der holländische Nazifllhrer Anton
Mustert ist am 7. Mai hingerichtet worden.

London . Der ehemalige große deutsche Pastagier¬
dampfer „ Europa " wird als schwimmendes Hotel
oder als Seefahrtsschule in Plymouth Verwendung
finden .

London . Auf dem Erosvenor -Square wird eine
Statue des Präsidenten Roosevelt aufgestellt werden .

L o n d o st . Fcldmarschall Montgomery schreibt zur¬
zeit an einem Buch „Von der Normandie zur Ostsee".
Montgomerys erstes Buch „ Achte Armee — Von El
Alamein zum Sangro " hat große Beachtung gefunden.

Stockholm . Die Aufenthaltsgenehmigung für
Wehrmachtflüchtlinge , die aus Norwegen auf schwe¬
disches Gebiet Lbergetreten sind , ist von der schwe¬
dischen Regierung verlängert worden .

Amsterdam . Die holländischen Behörden haben
den Kommandanten eines deutschen Minenräum¬
bootes verhaftet , das unter Aussicht der niederlän¬

dischen Marine an der Säuberung der Küstengewässer
beteiligt ist . Das Boot hatte am 20. April im Hasen
von Rotterdam Flaggen gesetzt. Der Kapitän behaup¬
tet , diese Flaggen seien - fausgerechnet an Hitlers Ge¬
burtstag !) nur zum Trocknen ausgehängt gewesen .

Prag . Am 4. Mai ist der Postverkehr zwischen der
Tschechoslowakei und Deutschland wieder ausgenom¬
men worden .

Warschau . Die polnische Regierung verlangt
die Auslieferung von etwa 7000 Kriegsverbrechern
aus , den alliierten Besatzungszonen Deutschlands.

Moskau . Auf dem „ Tag des Radios " ist fest-
gestellt worden , daß in Rußland für die Länder der
Sowjetunion in 70 Sprachen , für das Ausland in
30 Sprachen gesendet wird . Der Bau von 28 Eroß -
radiostationen und von 3 Millionen Empfangsgeräten
ist geplant .

Moskau . Die russische 20-Milliarden -Anleihe für
den Fünfjahresplan ist bereits am zweiten Tag nach
ihrer Auflegung dreifach überzeichnet gewesen .

Assam . Die Regierung der indischen Provinz
Assam hat bekanntgegeben , daß sie elf Industrie¬
zweige verstaatlichen werde , darunter die Elektro¬
industrie , die Kohlenindustrie , die chemische Industrie
und die Juteindustrie .

Ottawa . Im Zuchthaus von Dorchester ist der
ehemalige Kommandeur und General einer SS .-Di¬
vision Kurt Meyer zur Verbüßung seiner lebensläng¬
lichen Freiheitsstrafe eingeliesert worden . Meyer ist
wegen der Ermordung von sechs kanadischenSoldaten
zum Tod verurteilt und dann begnadigt worden .

Washington . Nach dem Bericht der anglo -
amerikanischen Palästinakommisfion sind in Europa

Irrsinnige Oerückts
Stuttgart . Wegen Verbreitung beunruhigender

Gerüchte wurden am 30 . April drei Personen von
einem Militärgericht zu je sechs Monaten Gefängnis ,in einem Fall zu vier Monaten mit Bewährungs¬
frist . verurteilt . Die Verurteilten hatten das Gerücht
verbreitet , auf den Schwarzen Märkten werde „ Men-
schenfleisch" verkauft .

Werner Schwarz aus Stuttgart -Rohr hatte in
einem Brief geschrieben , daß in Stuttgart schon 26
Personen verschwunden seien und daß er wisse , daß
17jährige Mädchen geschlachtet und ihr Fleisch aus
dem Schwarzen Markt verkauft würde . Einen Brief
ähnlichen Inhalts hatte Frieda Rothfuß geschrieben .
Grete Schneider hatte in einem Brief geschrieben ,
daß junge Mädchen von polnischenJuden geschlachtet ,
zu Wurst verarbeitet und auf dem Schwarzen Markt
verkauft würden .

Die ebenfalls angeklagte Frau Haas wurde frei¬
gesprochen . Sie hatte die Gerüchte nur ihrem Mann
und einem amerikanischen Soldaten mitgeteilt , der
ihre Angaben an die Polizei « eitergeleitet hatte .
Die Verfehlungen der Verurteilten waren durch die
Zensurbehörde festqestellt worden .

Nach Angaben der Polizeibehörde entbehren die
verbreiteten Gerüchte jeder Grundlage .
Uostenroliern erstritt einen Dsncterrstsuptmsnn

Sigmaringen . Nach einem Beschluß des
Staatssekretariats für Württemberg und Hohenzollcrn
wird die Behörde des Regierungspräsidenten in Sig¬
maringen aufgehoben . Die Aufgaben des Regierungs¬

unter deutscher Herrschaft von zehn Millionen Juden
etwa sechs umgebracht worden.

Washington . Harlan F . Stone , seit mehr als
vier Jahren Vorsitzender des Obersten Gerichtshofes
der Vereinigten Staaten , ist 74 Jahre alt gestorben.

New P o r k. Der Flugdienst von Lhikago nach
Paris , Rom , Athen und Kairo ist ausgenommen
worden.

Uunctert IVlillionen kenxö ein Dollar !
Die Inflation in Ungarn hat dazu geführt , daß

die Budapester Geschäfte die Waren nur nach Dollar¬
berechnung verkaufen. Der Dollar hat inzwischen die
fantastische Höhe von hundert Millionen Pengö er¬
reicht. Ein Paar Schuhe kosten 10 bis 12 Dollar , ein
Herrenanzug 60 bis 80 Dollar . Die Preise liegen also
weit über dem Preisniveau von London , New S)ork
und der Schweiz. Berechnet man das Einkommen in
Budapest nach Dollars , so ergibt sich, daß ein Arzt
mit guter Praxis oder ein höherer Beamter im Mo¬
nat 5 bis 6 Dollar verdient . Ein Pfund Fett kostet
zurzeit 9 Millionen Pengö , ein Kilogramm marken¬
freies Brot 1 .1 Millionen Pengö ( Markenterot 100 000
Pengö ) . Ein Facharbeiter verdient bei acht - bis zehn¬
stündiger Täiigkeit 1,2 Millionen Pengö am Tag ,
also 1 Kilogramm Brot .

Trotz dieser elenden Verhältnisse ist eine glänzende
Fassade festzustellen. Jn »den Schaufenstern steht man
lang entbehrte Luxusartikel ausgestellt .

Kein Ding ist in der Welt bester verteilt als der
gesunde Menschenverstand: denn jeder glaubt , damit
so wohl versehen zu sein , daß selbst , wer in allem
anderen noch so schwer zu befriedigen ist , nicht ge¬
wohnt ist , mehr davon zu wünschen , als er besitzt.

Oescarte »

Präsidenten, , mit Ausnahme seiner Befugniste , die in
feine bisherige Zuständigkeit als Leiter ' des Landes¬
kommunalverbands fallen , gehen an die zuständigen
Landerdirektionen im Staatssekretariat für das fran¬
zösisch besetzte Gebiet Württembergs und Hohenzol-
lerns über .

Beim Landeskommunalverband Hohenzollern , der
bestehen bleibt , werden die Stellen eines Leiters des
Verbands mit der Amtsbezeichnung Landeshaupt¬
mann und eines Stellvertreters des Landeshaupt¬
manns errichtet . Zum Landeshauptmann wurde Lan -
desdirektor Clemens Moser, zu seinem Stellvertreter
Egon Müller ( Sigmaringen ) , ernannt .

Stuttgart . Die württembergische Landespolizei
konnte in der letzten Woche eine fünfköpfige Rausch¬
gifthändlerbande dingfest machen . Rauschgifte im
Handelswert von etwa 200 000 Mark wurden beschlag¬
nahmt . Diese hat Apotheker Hägele nach dem Zusamt
menbruch aus einem Sanitätsdepot der Wehrmacht ,
in Tübingen -Lustnau heimlich mit nach Stuttgart ge¬
nommen , um sie später in Verbindung mit anderen
berüchtigten Mittelsmännern zu Preisen bis zu 2000
Mark pro Gramm Kokain zu verkaufen . Das Vor¬
haben konnte durch das Eingreifen der Polizei ver¬
hindert werden . Da es sich um Hecresaut handelt ,das in den Besitz der Besatzungsmacht übergegangen
war , wird der Fall für die Beteiligten schwerste Fol¬
gen haben .

Stuttgart . Ein schwer vorbestrafter Hochstapler
gab sich bei der KZ .-Prüsstelle als politischer Häftling
aus , erhielt daraufhin eine schöne Wohnung und

Oie Usuptverssininlllvx dal leisten 8oniitk »8 io Kottweil ststtgekuncteii
R o t t w e i l . Wahre echte Heimatliebe soll auch

in der heutigen Zeit oberster Grundsatz des von der
Militärregierung wieder zugelassenen Schwäbischen
Albvereins sein .

Unter diesem Leitwort stand die Hauptversamm¬
lung ani vergangenen Sonntag in Rottweil , die von
etwa 300 Heimattreuen , naturbegeisterten Wander -
sreunden aus der französischen Zone besucht war . Trotz
einfachster Aufmachung lag eine erfreuliche Stim¬
mung über der sympathisch berührenden Tagung ,
welche von Prof . Dr . Peter Eoeßler (Tübingen )
eleitet wurde . Vertrauensmann Bertsch ( Rottwell )
egrüßte alle Wanderer , u . a . auch den Vertreter des

Landrats und Bürgermeister Eutknecht. Eoeßler gab
Rückblick lind Ausblick. Die Gefallenen und Gestor¬
benen des Vereins wurden durch Erheben von den
Sitzen geehrt . Die Wahl des Vorsitzenden ergab die
einmütige Bestätigung des von der Militärregierung
anerkannten , im ganzen Schwabenland als Früh¬
geschichtsforscher hochgeschätzten Prof . Dr . Peter Eoeß¬
ler . Der Gewählte dankte und versprach, den Alb-
verein im Sinne seines Freundes Eugen Nägele ,des unvergessenen Albvereinsvorsitzenden und Schöp¬
fers der schwäbischen Jugendherbergen , zu führen . Die
Albvereinssatzungen wurden erläutert und angenom¬
men. Der Hauptvorstand der französischen Zone be¬
steht aus den Herren Eoeßler (Tübingen ) ,
Bertsch (Rotweil ) und K o ch ^ (Tuttlingen ) , also
lauter bewährten Wanderfreunden . Etwa 240 Orts¬
gruppen sind zu betreuen , in der amerikanischen Zone

sogar über 300 . Nach der Eröffnung der Jugendher¬
bergen an Pfingsten 1946 wird auch das gemeinsame
Wandern wieder gestattet . Dem Jugendproblem soll
besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden , Erwach¬
sene mit jugendlichem Herzen werden die Betreuer
der Jugend sein . Die fünf Häuser , zwanzig Türme
und 32 Unterkunftshütten sollen in Ordnung erhalten
bleiben . Besondere Aufmerksamkeit werden dem Roß¬
berg und dem Nägelehaus geschenkt. Für den Schutz
des H o h e n s t o f f e l n tritt auch der Hauptoerein
ein . Der Naiurschutzdienst soll als Ehrendienst des
schwäbischen Volkes weiter ausgeübt werden . Das
Wiedererscheinen der Albvereinsblätter und dis
Pflege des Wegnetzes sind wichtige Zukunftsaufgaben .
Die kulturellen Aufgaben des Albvereins sind vor¬
dringlich , sie dienen dem ganzen Schwabenland . Die
Kastenlage des Vereins ist günstig. Das von Prof .
Dr . Eoeßler verfaßte reichbebildcrte Nägele - Eedenk-
buch ist im Druck und wird im Verlauf der nächsten
Jahre jedem Mitglied zukommen. Die Hauptversamm¬
lung der amerikanischen Zone findet am 19. Mai in
Plochingen statt.

Mayer ( Kirchheim) Lberbrachte die Grüße dieser
Zone und bat um Werbung für den Verein . Gei¬
st e n m a i e r (Urach ) forderte alle wahren Heimat¬
freunde zur Mitarbeit auf und Koch (Tuttlingen )
brachte seine Freude über die Rückkehr zum Geist
Eugen Nägeles zum Ausdruck. In seinem Schlußwort
bat der Vorsitzende nochmals um Treue zum Albver -
ein und um Treue zur schönen Schwabenheimat .

LonvenunterZuux
Von Dunst Vsnsoiät

Eben ist die Sonne untergeaangen m großer
Pracht und Herrlichkeit . Ich will mich darauf be¬
sinnen , wie es war , und für dich aufschreiben , was
ich sah ; denn es bleibt wohl wie bei einer
Erzählung , einem Theaterstück , einer Symphonie,
die man zum erstenmal gehört hat, der gesammelte
Eindruck an etwas Wunderbar -Schönes, und wirkt
kn uns noch lange nach . Aber das Einzelne vergißt
sich , das Nacheinander, dis Uebergänge , das all¬
mähliche Vergehen . Wir vermögen es nicht wörtlich
festzuhalten öder für Tan genau wiederzugeben .
Unser Gedächtnis ist nicht darauf eingerichtet . Es
müßte denn eine Kugel sein , ein Spiegel in Ku¬
gelgestalt , wie sie in altmodischen Gürten stehen ,
der gleichzeitig aufnimmt, was in Wirklichkeit
ringsum , rings über uns am Firmament geschieht,
in dessen Mittelpunkt wir zu stehen meinen .

Ich sah die Himmelerscheinung echt durch das
Fenster und trat dann hinaus in die leuchtende ,
schattenlose Luft. Vorher war der Himmel bedeckt
gewesen mit nassen , grauen Wolken von unter¬
schiedlicher Gestalt : von wehenden Schleiern, Ne¬
belschwaden , Schaumflocken , wolligen Schäfchen
und blumenkohlähnlichen Gebilden in unaufhör¬
licher Bewegung und Verwandlung. Es war noch
Tag und die Sonne noch weiß.
: Ganz allmählich aber kam Farbe in das grau in
grau gemalte Gemälde des Himmels: da ein kaltes ,
schweslichtes Gelb , ein smaragdenes Grün und die
zarte Tönung eines welkenden Rosenblattes. So
war 's im Westen und gegen Süden . Nun began¬
nen auch im Osten die fernen Wolkenberge ganz
sanft zu erröten. Fast wolkenleer blieb der nörd¬
liche Himmelsraum. Wie soll ich dieses Blau be¬
schreiben? Deine Augen haben manchmal diese
Farbe , dieses stille, schwermütige Blau auf Silber ,
grund. Nur ein paar zierliche , dürftige, flamingo-
sarbene Rosenwölkchen atmeten darüber hin . Fried¬
lich war noch alles.

Doch auf einmal, als sei die Sonne , die rote
Feuerkugel, zischend ins Weltmeer gefallen , fing
es im Westen an zu dampfen, zu wogen , unheim¬
lich zu qualmen. Tiefliegende finstere Wolken ,

braunviolett und tintenschwarz , zogen langsam
herauf. Andere , ihnen vorüber , ihnen voraus ,
windzerzauste , unruhige» eilige , als wollten sie je¬
nen entfliehen , schwebten aus , schwebten ab . stän¬
dig Gehalt und Farbe verändernd. Eben noch wa-
ren,sie silbrig , jetzt Perlmutterfarben , jetzt muschel-
rosa . Diese ballten sich, jene zerstoben . Die einen
waren ängstlich , andere lustig .

Zwischen dem reinsten Weiß und samtener Kohl-
pechrabenschwärze fandest ^ du alle Farben der Pa¬
lette des Lichts : Schneeweiß, Milchweiß , Perlgrau ,
Aschgrau , Lavendel, Azur- und Violblau, Smaragd -,
Apfel - , Spargelgrün , Strohgelb , Honigfarben, Zitro¬
nen - und Pomeranzengelb, Ziegelrot, Rosenrot,
Kirschrot , Leber - und Kastanienbraun : alle metalli¬
schen und mineralischen Farben , süße und herbe ,
harte und weiche, matte und glänzende , liebliche
und leidenschaftliche.

Wie wandelbar ist doch des Menschen Seele, daß.
sie alle Stimmungen der Wolken , all die sanften
und stürmischen Gemütswallungen der Natur mit -
empfindet und mit Traurigkeit , mit Munterkeit,
mit Schwermut oder Entzücken antwortet . Denn
wahrhaftig : unheilvoll, alt und böse , zum Fürchten
waren manche Wolken anzusehen , heiter und unbe¬
schwert, noch jung zu sein schienen andere .

Was ging dort oben vor? Das war schon längst
kein zufälliges Spiel der Farben mehr, es war das
Sinnbild einer katalaunischen Schlacht in den Lüf¬
ten , da die Geister der Erschlagenen noch weiter¬
kämpften . Es war , als entscheide sich etwas Furcht¬
bares uns zu Häupten. Denn nun stand der ganze
Himmel in Flammen . Gespensterheere zogen ge¬
geneinander. Die Wolken nahmen tierische und
menschliche Gestalt an . Sie fraßen einander. Bi¬
sonhäupter unterschied ich, schnaubende Rosse mit .
flatternden Mähnen , geifernde , feuerspeiende Dra¬
chen , zornige Göttsygesichter , lockenumwallte gol¬
dene Engelscharen .

Was für ein aufregender Anblick! Welch ein er¬
haben - schreckliches Schauspiel ! Himmel und Hölle
zugleich. Im Widerschein der Lohe leuchtet die
Luft und alles wird überirdisch schön davon, auch
die Gesichter und Hände der Menschen . Sie sind
verklärt̂ sie sind verjüngt , sie leuchten von innen.
Landschaft und Häuser schimmern wie Brokat.

Llröms stsst ' i «st gesesteu unrt votstreirste 8Iüsse
steksstren —

Deiner vucsts mir »u « Herr , 8Iuö meiner lugen «! ,
vie <lu !

Benin uuä 6estüs «st »n «leinen gärteuums <stmei «jlel -
ten Ilkern

Reißen istr kröllliclre « 6rün , Häuser «lie Oiestel
rlir 2 U.

«lie V erster ,
Ilnll äer » reite Turm riltert nocli immer in «lir . , .
Kster bist «I» es virlcliijr , «1er einstens «cstvimmeu

mi «j , lebrte ,
8p » ter «len sistüijiteruen DuL erster Dieb « um -

reusclit ?
8sß , VN sinil sie . «lie besser , «lie meine luxenil

gespiegelt ?
Oleickrst üu «lern eiten , <iu bist , » «st , ein » näerer

äoist . . .

^
fosek Tlrerle im . .llytleobur

^
er Riläerbv

^
n'V

Samtschwarz sind die kahlen Bäume, regungslos,
wie verbrannt . Sie wer.fen keine Schatten.

Nur eine Weile blutet der Himmel , glühen die
Wolken , dann erkalten sie , werden sie dunkel . Und
des Menschen Seele, die eben noch alle Farben wi¬
derspiegelte , frohlockte, hoffte , sich fürchtete , auch
in ihr wird es finster . Sie denkt an den Tod . Es
wird Nacht ringsumher .

Noch singt ', und braust's mir in den Ohren .
Denn obgleich alles scheinbar lautlos geschah , so
war 's doch , als hätte ich Posaunen gehört oder die
gewaltige Musik der Himmelsorgel: Helles schmet¬
terndes Gelb , das donnernde Rot der Pauken und
sanfter Flöten liebliches Silberblau .

Ach , daß ich es mit dir gesehen hätte: Aber nun
bin ich müde davon, als hätte ich es getan wie von
einer übermenschlichen Anstrengung, müde und
traurig , wie liebesmatt.

Noch ziehen die Wolken , jie trüben Gedanken
Gottes. Aber dazwischen funkeln schon die ersten
Sterne und bald kommt der Mond.

Or6re
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Des ressortisssnts krgnysrs resiüsnr llsns
les Drei » ä « Tübingen , Heistingen , dlüo -
singen , Reutlingen , Liginsringeu

se presenterout ÜU Lerviee «les Re «ster «stes ,
34 Herrenstergerslresse , s Tüstiugetr .

8e « ressortisssnts krsnysis resiäsut «lsns
les Dreis sie 8reu «lensrgilr . Calv , Horst ,
Ilvttveil , Ralingen , Tuttlingen

«e presenterout » u Lerviee sie« Recsteristes ,
111 VTIrlstsüstrasse , ä Rreuklenstailt .

Des ressortisssnts kranyais resillsnt llsus
les Dreis >ie Usvensbourß , Biberscb , 8biu -
ßen , Tettnsnß , Vsnßeu , Diuiisu , 8sulß »u

se presenterout »u 8erviee «les Beäbertlies ,
1 Drbsnstrssse , ö Ruveusbourß .
Tvu « les ressortisssut » krsuysis qui u « ««
coukormersieut p » s « ux instructiou » clu pre¬
sent oriire , ou qui , pour une rsison au uue
sutre , ne se presentersient pe » «lsn » les
üelsis kxe » seront psssibles >le «snction » et
seront eonsiäeres eomme resiilsnt «isns 1s
Wne 8rsnysise «l ' Oeoupstion eu «itustiou
irreßuliere .

Tübingen , I « 2 msi 1946
De Delegue 8uperieur pour I«

(»auvernement Nilitsire «! u Vurtemberg
6 . VIIMM

konnte — durch großartiges Auftreten bluffend —-
Zutritt in einflußreiche Kreise der Stadt erlangen .
Er wurde sogar als Leiter eines Eästehotels der
Stadt Stuttgart in Aussicht genommen. Sein Haus¬
besitzer , den er dauernd mit neuen Forderungen be¬
lästigte , ging schließlich zur Polizei , die den Schwind¬
ler eine halbe Stunde vor Unterzeichnung des An¬
stellungsvertrages als städtischer Hoteldirektor ver¬
haften konnte.

Ludwigsburg . Eine mechanische Werkstätte hat
Verbesserungen au Sämaschinen entwickelt, die bei
Feinsämereien wie Karotten , Zwiebeln usw . Erspar¬
niste bis zu 50 Prozent erzielen . Sie werden beson¬
ders Eroßgärtnereien von Lrheblichem Nutzen sein .

llnferhausen . Am Freitagnachmittag ging
über das obere Echaztal ein heftiges Unwetter nie¬
der. Mit dem gewünschten Regen setzte das Gewitter
ein . Es folgte dann starker Hagel , der dreiviertel
Stunden anhielt .

Tübingen . Mit dem Sitz im Museum Tübin¬
gen ist die „Tübinger Konzertdirektion " eingerichtet
worden , deren Leitung Otto Eoerke, der Verwal¬
tungsdirektor des Schauspielhauses Tübingen , über¬
nommen hat . Die Tübinger Konzertdirektron besaßt
sich mit der Durchführung musikalischer Veranstaltun¬
gen seriöser Natur in Tübingen und der ganzen
französischen Zone Württembergs , Hohenzollerns und
Badens .

Rottweil . Mit Beginn des neuen Schuljahres
wird das Bischöfliche Konvikt in Rottwcil wieder
durch angehende Theologiestudenten bezogen werden .
Das frühere Studienheim Rottweil , das vorerst miet¬
weise vom 1. Mai ds . Js .

'an auf den Kreisverband
Rottweil übergegangen ist , wird die bisher im Kon¬
vikt untergebrachten obdachlosen Stuttgarter Kran¬
ken aufnehmen und zugleich auch als Hilfskranken¬
haus des Kreiskrankenhauses Rottweil dienen .

B i b e r a ch. lieber 300 Rezepte hat ein Betrüger
gefälscht und auf diese Rezepte Morphium in Form
von Ampullen und Tabletten bezogen .

Tettnang . Während ein Autofahrer für die
Hebung seines von einem Lastwagen angefahrenen
Wagens Hilfe holen wollte , wurde der Wagen aus¬
geplündert . Andern Tags konnte ein Mann , der im
Begriff war , den Motor aus dem beschädigten Wa¬
gen auszubauen , gestellt und festgenommen werden.

Wangen . Im Flußbett der Argen fanden zwei
Knaben Sprengmunition . Sie hantierten so lange
daran herum , bis sie explodierte . Der elfjährige Heinz
Weigel trug so starke Verwundungen am Unterleib
und im Gesicht davon , daß er bald darauf im Kreis -
Irankenhaus verstarb . j

? roKrawin ^68 8ü6 >v68lkunlL8
k' reitsx , 10 . 15.1? Klii8llL nLcd lisck : 18.4)

k>anrö5i8<̂ ier Zprückinitkrrickt : 19.00 klein « ^ .bentlmrisilc;
20 .1) Hnterlialtunx8nni8ilc : 20 .4Ü- I-essinx : k'sdeln in Ver»
nnd kross ; 21 .0) „Oas Lläserquinlott 6er Ks6io6itkosioL
krsn ^aise " .

8 s m s t s § , 11 . klsi : 1) .1) ölusilc ns6r l ' isekl; 1
^ .)0

8prs ^iun1erri ^ i1 (VVie6er !io!unss ) ; 19.00 Kleins ^ .Keo6 -
nnisilc; 20 .1) Konzert 6es kexensburxer Oomckore»; 21 .00
.. l:.» ressnet — Idolen" .

8 o n n 1 a 12 . kl s i : 8 .0) 8onnt8xli <4ie klusilc ; 11.00
kstk . -.sor

^
nfeier : 14.0) . 8ol . kleinixkeit ^

.ll : l ) .00 kin

18.4)
Julius

kstrslc : 8 <̂ iimsnns ^
Oicliterliebe

^ ^ " O"

riösisrjier 8prsrkunteri -irii1 : 19.00 >sii »ikslisckes ksbsiett ;
20 .1) Uerlitnilkl llstr - spielt virtuose klusilc kür Klsvierr
20 ."0 l^ol -Tnsemlile : 21 .00 l^örsxüel : ) u6itli (Hebbel ) ;

ka6io Ltutlxsrl 8en6et :
kr » it » x10 . Usi : 10.00 Lcbulkunlck Usrckevs « »-

duosr 10 )0 bunte Ueloüien : 10.4) Vorspiel ; 11.4)

^
lsus Uv6 Heim ; 12.4) ^ i

^
lbersextett : 8cbu1knok

^

8sins1sx , 11 . kksi : 11.1) >lusilc ; 11.)0 I L̂vökunlc
un6 Volksmusik ; 14.00 Volksmusik ; 14.)0 keter ^ nüers
sinxt ; D .00 Kun6 um 6ie 8ts6t ; 1) .)0 klebertraxung » sus
6em 3t88tstbe8ter »,I) ie kleüermsus " von )ob . 8trLu6 ;
17 )0 Lerübmte Novellen ; 18.4) kecbtskrsssen 6es ^ ll-
taxs ; 19.00 ^VirtsrbektskrLxen ; 19.1) Kleine I-ie6er kür
6icb ; 20 .ZO kkusilc 6er Idealer ; 21 .00 Lnnter ^ ben6 .

Loovtax . 12 . dlülr 9 .00 Usx kexer — 8cb!icdt«
weisen ; 9 .1) Vortrsx : kexer nls Künstler un6 dkenscb ;
9.)0 kleeer -Orxelkonrert : 10.00 Oottesüievst kreikirrde :
10.)0 Lnorkon ^erl ; 11.00 kvanx . t^ottesüienst ; 11.)0

scbakt ; 12.1) neuem Leist ; 14.00 Xus 6er scbvübi -
scben Heimst ; 14.)0 Kin6erstun6e ; 17.00 Hörspiel — Oi«
»cbvüblscbe Lcbüvkunx 18.)0 Lrucknercbor ; 19.00 I) i«
Ltimm« 6er kreineit io 6er kkusik ; 20.4) Oer Kritiker
bst 6s « Wort ; 21.00 8ympboniekon/ert ; 22 .1) kressestim -

n n t s x . 1 ) . kk « i : 10.00 Acbulkunk — 2eitxs -

12.4^ Hilcbersevtett ; 14.00 .̂ r̂ inlkunk — / eitxescbi«6ne ;
17. ,0 ksul Kipper erLsblt ; 18.)0 Vir stellen vor : Kliss
Keller — ^ lt ; 19.00 Lovrt vom Lonntsx : 19.4) ktvnscken.
von 6« e» ms» ipricvti LI .00 Keu« Vexa in 6er kon -
tzuaet.
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Werkreug her !

Di « Werkreugipdustrie i L der
französischen Tone

Die Alelropoie der deutschen Werkreuzinduslrie
ist das Industriegehier Rhein -Ruhr . Dies gilt ins -
hesondere für HandwerkLeuge wie Lämmer , ^ exte ,
bleiÜel , Tangen u. ä ., die vor allem in Remscheid
und Lolingen gemacht werden . Lchmaikalden , das
zur russischen Tone gekört , ist ein weiterer wich¬
tiger Lersteilungsort dafür . Die Alssckrinenwerk -
zeugindustrie kür maschinell einsetzhsre Werk¬
zeuge wie Lohrer , Kräser , Lenker , Drehstähle , Reih -
oklvn u. ä. Kat danehen weitere 8tandorte üker
das gsnre Reick verstreut .

Der frsnrosichen Tons kehlen im allgemeinen
leistungsfähige W erkreuggroBhetriehe . Doclr ner¬
ven in ihr viele 8perislwerk7 !euge hergestellt . suk
die man in den anderen Tonen r . T . dringend sn -

Tunäühst handelt es sich daher um die beiden
Kbinger Lpirslhohrerksbriken ( Lsrtner und
Oühring ) , deren Kapazität kescktlicli ist und deren
Krreugung rum Teil im Kompensationsweg in die
amerikanische , englische und neuerdings such in
die russische Tone geht . Kreissägeblätter kür die
^letallbearbeilung .̂ ewindeschneidköpke und dszu -

geltörige 8treblerbachen erreugt vor allem die
Kirnra Oustsv Tagner , Reutlingen , die zur -
reit ungefähr die Lälkte ihrer Lieferungen in an¬
dere Tonen alrsetzk. Lie Ausbesserung abgenützter
Kreissägeblätter ist ein weiteres Arbeitsgebiet , dem
siclr diese Kirnia — neben der Krreugung von
kompletten Läge - und Oewindeschneidmsschinen —
besonders widmet , Oewindeschneidwerkreuge aller
^ rt ksbririeren die Onstmettinger betriebe
( Raster Losch , Johannes LoB und dakob LoB ) ,
während Reibsblen als besonders 8perislität von
der Kirma Reck , Winterlingen , bergestellt
werden .

Resondere Resebtung verdient di « Lartmetall -

werkreugindustrie in 17 r s c b (Oreiner ) nnd in
1' ü b i n g e n (ölontsnwerks k alter ) , Oreiner ar¬
beitet rurreit kür Aufträge kranrosiseber 8tellen .
Lie ^lontanwerke liefern ibre Lperialerreugnisse ,
nie Lenker , Kräser , Reibsblen , l l̂esserkopke , Lreb -
etäble usw . mit Lsrtmetsllscbneiden an Ausbesse¬
rungswerke und Kshriken in allen Tonen . Lie ba -
ben mit ibren teilweise konknrrenrlosen Spitzen¬
qualitäten das Ansehen der schwshischen W êrk -
reuLindustrie in besonderem lVIaÜe gefördert .

Unter den vielen Kleinbetrieben sind besonders
ru erwäbnen : die AleLwerkreugksbrikstion in Kbin -

geu , Tailüngen , Aldingen sowie in Oberndorf (blan¬
ker) , ferner die ^IeBuhrenkertigung in Lcbweoningen .

In der südbadis ^ren Werkreugindustrie sind vor
allem die Lrotot ^ pwerke in Tell -Lsrmersbsck , die
Gewindebohrer und Lcbsktkräser erreugen .

Kine besondere Ltellung baben dis Lolrwerk -

reugkabriken in Laupbeim . Lie dürften rurreit
in ganr Deutsclrland die einrigen leistungsfähigen
Werke ibrer ^ rt sein , da dis Konkurrenrkirmen
ln der amerikanischen Tone durcb den Krieg mebr
oder minder beschädigt sind und die englische
Tons kaum derartige Kirmen besitzt . Ks wird sn -

gestrebt . die Lsnpbeimer Lolrwerkrenge ru einem
l 'eil nach der englischen Tone sbrusetzen , im lausch

gegen Lperialstäble , die ru ibrer Verstellung er¬
forderlich und nur von biersuk spezialisierten Be¬

trieben in der englischen Tone erbältlich sind . I ) !e
Laupheiiner Lolzwerkreugindustriv arbeitet beute
wieder mit rund zwei Lritteln ibrer früheren Le -
legscbsft .

Ilandwerkreugs aller ^ rt , Kreissägeblätter kür
Lolrbearbeitung usw . kehlen fast vollständig in
unserer Tone . Lie müssen im Kompensationsweg
eingekührt werden .

Die meisten Werkreugksbriken sind ohne Lcba-
den üker den Krieg hinvexgekommen . Wo LclLa-
den vingetreten sind (wie 2 . 8 . bei Lsrtner , Lbin -
gen ) , ist man an der Beseitigung .

(besteuert wird die Broduktion der wichtigeren
Werkreugbetriebe von der Broduetion Industrielle ,
Leetion Aleclisniques et Kleetriciues , in Baden -Ba¬
den . Lie Verteilung erfolgt in Lüdwürttemberg
jetzt durch die Lsndesdirektion der Wirtsdrakt nacli
Weisnnger » der ruständigen / ranLÖsisclren Lienst -
stelle .

Ler Absatz der fertigen Werkzeuge war bisher
durch die allgemeine Blockierung der Bestände
gehemmt , die jetzt gelockert ist . Kine ^ nrshl Werk -
reuxkshriken haken von der lsndesdirektion der
Wirtschaft ein Kieferkontingent erkalten , suk Orund
dessen die Abnehmer nach kestimmten Riclitlinien
keliekert werden können . Lie Blanungsstelle kei
der Kandesdirektion der Wirtschaft legt überdies
die Quoten der Werkreugindustrie kür den Inter -
ronenverkekr fest . ^IsLgebend dafür ist vor allem
der Bestand an Werkreugen und gesichertem Roh¬
material kür die spätere Rertigung .

Lchwierigkeiten liegen , wie bei der Industrie
allgemein , im Älsngel an Robstokken . Ler Werk -
reugindustrie keblt vor allem der lVaclrsibub an
Werkzeug - und Lebnellstäklen aus der englischen
Tone . Bnergiebeschränkung , kehlende Lilksslokke
und Kransportprokleme erschweren die Oessmt -
situation . Rs gilt , Fertigung und Lieferungen suk
bescheidenen Lmkang ru beschranken , bis der Rok -
sto ^nschschub ilüssiger ist und — so wollen wir
Kolken — die Toneneinsckränkung fallen wird .

Ac/gtir W . Ko/iler

Lin 8tsnt ^v irisciinktet
Ler französische kroduktionsminister Î Iarcel

Raul Kat Pressevertretern im Alinisterium eine
kleine ölustermesse von wichtigen Oebrsuchssrtikeln
vorgekükrt , die er kür die französische Bevölkerung
Herstellen und durch Kaufhäuser verteilen lakt .

In Baris allein sind 70 000 Bsar Lederscbnke 2u
540 Kranes kür Alänner und 565 Kranes kür Krauen
verkauft worden , die Kisker im Lchwarsksndel
2000 Kranes gekostet baben . dabrlich sollen 20 Älrl-
lionen Kaar solcher Lchube rur Verfügung gestellt
werden .

-^n WeiLwsren werden jetzt Hunderttausend « von
Hemden und Lnterwäscheteilen suk den Alsrkt ge¬
bracht , die nicht einmal den fünften Keil des
LchwarLkandelspreises kosten . In alle Wäschestücke
ist ein Wäscbereicben mit dem lext „Kranrösischer
Wiederaufbau Kroduktion 1946 " und dem gallischen
Lskn eingenükt , damit der Lchwarrkandel dis Ware
nickt erfassen kann .

Ler Ltast als Konkurrent des Brivatksndels —
das ist es , wovor man sich früher immer gescheut
Kat . Las Wort „privat " keikt »einem Linne nach
„geraubt ", was beute der Lchwsrrksndel bewabr -
beitet . Hier siebt man , wie der Lebwarrbande ! am
besten »usgvschsltet werden kann .

wirtsl ^iüktliclis Lurrllscjiritjitoll
der Leipriger Mustermesse nehmeu

als Aussteller mehr als ZOOVBirmeu teil .
Lie Kohlenförderung der Ruhr beträgt jetrt

täglich etwa 150 000 Können .

700 Können ^ . rsen , das dringend ?.ur Herstel¬
lung von Schädlingsbekämpfungsmitteln in der bandwirt -
sdiakt gebraucht wird , sind in einem Lalrdergwerk bei
Kulda aukgekunden worden

Oie Ltadt Lingen lällt am Ort Ldruhe aus Alu¬
minium und Ilolr für ihre Linwohner Herstellen .

Lie Rodanwerft in krekbronn baut wieder
Kshrgsststhjste 5Ur Lodensee und Lckwei-:, hisckerboote
und 8pe ?.ialkoote kur deutsche VVassorstrallen. Laneben
lausen Aufträge der kran/ .ösischen Marine . Las Werk
beschäftigt 60 Lrorent der Lelegschalt ^ on 1958.

Oie Kunstschmiede öl auch in Lottenburg
hat vor dem Krieg über die Hälfte ihrer Kroduktion
iOittertore , Lampen . Leuchter . Kroib- und Ziselierarbei¬
ten , gehämmerte Lchalev) nach Kngland . Frankreich , der
Lchweir exportiert . Lie hat auch jetrt wieder Lestellun -

In Lüsseldork arbeitet Henkel L Oo . mit einer
Lelegschakt von 5500 ölann und stellt Leite und Wasclc -
mittel kür die britische Zone her . Lie Düsseldorfer La -

pierkabrik erreicht etwa 50 Krorent ihrer Kaparität , eben¬
so die Benrather Kiederlaxe der Luisburger Oemag . Li *
trüber rum kruppkourern gehörige Birma kapito L Klei»
beschäftigt 2000 Arbeiter , biur die unmittelbar am Lkei »
gelegenen Lhenania -Ossagwerke . die Westdeutsche Werk -
reugmaschinenkabrik und das Lheinisch -Westkälische Llek -
tririrätswerk sind rum grollten Keil rerstört .

Lie Dresdener Zigarettenindustrie ver¬
arbeitet rurreit suk russische Lechnung mongolische Loh¬
tabake . _

Oekkentlidie ^ utkorüeruilA
Infolge ^ enderung der lohnsteuerlichen Vorschriften

durch da » kontrollrargesetr Î ir . 12 bat eine Berichtigung
oder I^achprükung der Lohnsteuerkarten aller Arbeitneh¬
mer ru erfolgen , bei denen in der Lo ' hn -
steuerkarte entweder die Lteuergruppo
II , III und IV oder ein steuerfreier
Loknbotrag eingetragen ist . ^ lle Ar¬
beitgeber . die solche Arbeitnehmer besdiäktigen ,
sind verpflichtet , kür die Berichtigung der Lohnsteuer -
Karten ru sorgen . Wie die Berichtigung ru ekkolgen hat »
ist aus einem ölerkblatt ersichtlich , das den Arbeitgebern
vom Binanramt rugebt . Lie Arbeitgeber , denen ein ölerk -
blatt nicht rugegangen ist » wollen dieses beim Kinanr -
amt unter Angabe der beschäftigten Arbeitnehmer an -
tordern .

^ ^ ^ <h d k t h . ü

Oe ?" Ä-n

In KübinZen : WürlleinberK — kn^ en
Wenigs Kage trennen uns noch von dem mit xroller

Lpannuvx erwarteten Länderspiel Württemberg — Ba¬
den , das im Ltadiov ölilitaire in Kübinxen am kommen¬
den Lonntag , den 12. ölai stattüudet . Out 10 000 Zu¬
schauer können dem Lpielgeschehen folgen , da noch ver¬
schiedene Kribünen autgebaut worden sind . Linige Aus¬
schnitte des Lpieles werden geülmt und ersdreinen in
sämtlichen Wockensdiauen . Ler Ltuttgarter Lundkuuk wie
auch der Lüdwestkunk werden die rweits Ilälkte des Lpie¬
les übertragen . Organisatorisch ist demnach alles auk
das beste vorbereitet , um dem Lpiel den Obarakter eines
Länderspiels ?.u geben . Oie Universitätsstadt Tübingen
selbst »et2t alles daran , am Lamstag und Lonntag die
Oäste aus nab und kern aukrunehwen und ihnen ange -

weiterer Zuscliauerplätre im Kübinger Lportbüro und
Keisebüro Leder , sowie an der Kageskasse noch karten
ru haben .

Wie wird das Lpiel selbst werden ? Oie endgültigen

ölannsdiakt beute abend in Tübingen ein und nimmt in
Tübingen -Lustnau im . .^ .dler " (Zuartier . Oie württember -
giscbe ölannschakt spielte bei ihrem letrtea LrobegalorLp
gestern abend gegen die spielstarke öletrlngor Llk. Bis
Ledaktionsschlul ! konnten wir über diese Veranstaltung
leider ni^ ts mehr erfahren , so daü wir das endgültige

Baden : Vöttinger . 8O . Kreibnrg : Zellner , BO. Brei -
burg ; Kramer , 80 . Breiburg ; Leich , BO. Breiburg ; Bkakk,
konstanr ; Leiter , Bmmendingen ; Wäldele , Lastatt ; Lche -
rer und Lichtj , BO. Breiburg ; ölaier . Bmmendingen ;
Inng , Lastatt . Brsatr : Lehülivg , Okkenburg ; Vogelmann .
Lastatt ; Heuser , Villingen .

Württemberg : öreisingsr , Lulr a . H . ; klaiber »
Lkullingen ; Hechler , Tübingen ; Lchmid, Zchwenningen ;
Köhler » Briedrichshaken ; Ziebach. Leutlivgen ; katola .
klierbansen ; Baisterkamp . Lentliogen ; Vögele . Briedrichs -

Ler bekannte internationale Lihiedsrichter Leinbardt .
Ltuttgart , wird , wie wir bereit » berichteten das Lpiel
pteiten . ' eh ' ' j d ^ bl

Oer 81sä1Isuk

Tübingen eiaen harten lEampt austragen . Tübingen selbst
stellt eins Ltadtmannrchakt . während der Kreis Leutlin -

^
on durchweine

Kreismannschatt vertreten sein wir
^
d . l>ls -

Vor dem nachmittägigen Länderspiel wird anllerdem
noch um 14.05 I7br der 1500-m-Laul gestartet , um 14.20
keFinliea 6ie Os

^

n

^

mit

^
^

r62

^

rd ^ tdiQi86ien OvinriL^tiic-

Kaut rur Linderung der h,ot unserer Ostüüchtlinge und
Lchworstverwundeten . jeder möge deshalb gerne seinen
Teil rum guten Oelivgen der Veranstaltung beitragen .

Spielverbot sin 12. Nsi
Wir machen darauf aufmerksam , daü das kür Lonn¬

tag , den 12. ölai bestehende Lpielverbot auch kür sämt¬
liche Handballspiele gilt .

kreis Tuttlingen
Berirksklasse : Lurchhausen — Lürbbelm 2 :0z

Wurmlingen — Bridingen 2 :0. .
BrenndrcrhaftsspLel , Löttinge » — Brittlin -

gea 1:2.

ramNisnnaokriekisn

Ihre Vermählung geben bekannt : Lu¬
dolf Lemr . Borstrnoister . Libvlle
Leutr . geb . Blahnlo . Ostern 1946. Tü¬
bingen . Bugenstralls 47

LissokättUrrllSS

Le-selLäktserökknung. Der Oastbok rum
Koünbok Hochdork ist wieder täglich
geöffnet . Altbekannte gute Küche .
Inhaber O . Bberle

Lchwarrwaldbaus im Lonnenwinkel ,
Ldlwarrendorg im ölurxial . Kreis
Breudenstadt k. Lensionsgästs geo8 -
net . Omnibusverbivdnng : Breuden -
scacit —Ldiönmüllracli —Oernsbach

Durchführung von LKW-Transporten
aller ^ .rt . besonders im kreis Tü¬
bingen u . näherer Lmgebung durch
k . L . Liethmüller . Transporte , Tü¬
bingen , Bugenstralls 2, Telekon 2977

Bedeutende Textilgroühandlung »udit
für den dortigen Bezirk einen ge-
wissenbakten , bei der Trikot - und
Textilindustrie bestens eingekührien
Binkäuker . Zum Verkauf kür die dor¬
tige, Wäscheindustrie biete ich an :
Wascfie- u . Bosellkllöpfe , ebenso Bolr -
knöpke in allen Oröllen und Ausfüh¬
rungen . ^ ngeb . sind ru richten an
OottUeb u . Briedrich Weiberle . Tex -
tilgrollhandlung . Ltuttgart -Oegerloch .
Karl -Lakk -LrraÜe 22

kmailschilder jeder ^ rt v. O. Ltamm -
Isr / Tübiugen/X .

krivatauskunktei Brau Bilde Thomson ,
Stuttgart W . ölllitärstr . 97. Brmittlun -
gen zod. H.rt , Lroreümaierial » öeob -
ahtungen . Lpexial - Lrivat - u . Bei -
ratsauskünkts in allen vier Zonen

Wir verarbeiten Ibre Wolle ru band -
gewob . Ilerren - und Lamenstokken .
Lick , Oültlingen , kr . Oalw

Kochlöffel . Kudelbretter u . 8 . Rolr -
wsren jedes (Zuantum ru kauten ge¬
sucht . Angebots unter 8. T. 168

^ etherische Oels r . aromat . Anreiche¬
rung pbarmareut . Lrodukts gegen
gute Zahlg . ges . Zusclir. unt . Xr . 103
an .̂ nooncen -Bxp . kinold , (14b ) Ra¬
vensburg , Tettvanger Ltralle 3

Kägel , Lchubmacher -Tacks , Krampen .
Haken u . dg !. ! ^'eue . praktisch be -
wsbrte Bekietfskormon u . deren ölss -
renkabrikatiov , auch aus Lcbrott - n.
Trümmermaterial mit überall vorh .
ötasdünen brw . neuen Vorrichtungen ,
^ uskükrl . Beschreibung u. Zeichnung
der Verfahren geg . Ileberwsisung v.
Löl . 5 .— ank meine Konten : Xr . 1030
clor Oirokasse Urach oder 71 643 der
LreMo . Bank ölüachen . Lsposit .-K .
Lendlingsrtorplatr , Ing . O . Lehne ,
(14!») Brach

Kankbäuser ! QrvLkändler ! der Textil -,
Lpielwaren - u . Oeschenkartikelbrakl -
che. ökodische Anhänger k. öladchen
und anders Oeschenkartikel liefert
Beinr Bergmann . Dresden ^ 29.
ökobschatrer Ltralle 22

Ltsnr - nnd Bräsewerkrenge werden
angekertigt . 8 . T . 1S2

Stillgelegte ötetallbetriebe ! Zw. Bnt-
wicklg . u . Bertigung v. reitgvw . 6s -
braumsgexenständen unt . Verwendg .
v . ötaterialrestbeständen »nchvn Iv
ein Theoretiker und kraktiker MÜ
umkass . Bachkennto . nnd gt . Ideen
Verbindg . mit arbeitskreud . Birmev .
8 . T . 181

Die Biskircbener Heilquelle karlssoru -
del bittet dringend um Rücksendung
von Leergut nach Bahnhof Ltockhaa -
ß»n/Lah »

StsUsnanAsbots
Lsvorrugt KrisFsvsrssbrtsl

Zum sofortigen Bintritt werden ge-
sucht : 1 Schreibkraft mit ^ nkangs-
kenntuissen in Bransösisch u. perfekt
im ölaschinenschreiben :

^
1 Lolmet -

'̂äti^ k . an ^ nnoneen -Bxpedjtion H.
kinold , Ravensburg . Teitnanger Ltr . 3

Lpinnwedere ! sucht bilanrsicheren Tex -
tilkaukmaon mit besten Kenntnissen
in Budibaltung . Kalkulation u . Ab¬
rechnung sowie Bin - und Verkauf .
Angebots mit Oebaltsansprücden und

8̂ T . 169
Württ . Textilunternehmen (amerik .

Zone ) mit eig . Spinnerei . Weberei n .
Ausrüstung sucht ru baldmögl . Bin¬
tritt tücbt . u. erfahr . Bacbmann (Ober¬
meister ) k. d . vielseitige Ausrüstung
(Bleichen , Barben . Appretieren , Be¬
drucken u . Bestreichen ) v. Oeveben
aller ^ rt , k. d . Wäsche u . Lekleidg . .
^ .rbeits - u . Berufskleidung , darunter
auch Butterstotken . Oruckwaron , Be¬
streichen rn Lücherschirting , mögl .
auch Kunstledergeweben u . Kegen -
mantslstokken . Handschrift !. Lebens¬
lauf m . Lichtb . , Zeugnisabschr .» Dar¬
legung der Bamilienverbältn .. Wod -
nuugs - u . Lebaltsanspr . . Nachweis d .
polit . Zuverlässigkeit erbet , unt . 8.
L . 2191 an ^ nn .-Bxp . Oabler , Ltutt -
gart -8, Bischerstralle 9

Werkmeister kür ein mittleres Babrik -
unternehmen in Oberschwaben ges . .
der sowohl die Wirkerei (Lundstühle
und Strickmaschinen ) und Mberei
(alle Käh - n. Lperlalmaschinen ) be¬
treuen kann . Wohnung kann gestellt
werden . Angebote unter 8 . T. 167

Lnche er5akr . Bntermeistsr d . Wirk¬
maschinen und Lperialnänmaschiven
selbst , reparieren , sowie hlusteran -

Bosition mit gut . Bntwicklungsmüg -
lichkeit . ölögl . Lediger , ^ vgek . an
Bduard Lettig . Borgborst in W êstk.

Zum ^ hnellen Bintritt werden wek -
rsre gute Schweizer n . in der ö5e-
tallbranch « kundige Arbeitskräfte ge¬
sucht . Bei günstig . Binsatr - u . Lobn -
bedingungen werden dieselben im
Raums Württembergs auk verschiede¬
nen Baustellen rum Binsatr kommen .
Bewerbungen sind ru richten an Ba .
Otto Bhrmann . Lchweillerei . Bisen -
montage . Reutlingen . Büro kurrer -
straKs 22

Bür «Ile Üetriebsschlosseret einer Le -
derwarenkabrik wird ein tüchtiger
Workreugschlosser rum sok . Bintritt
gesucht . I^vgeb . m . Lobnansprüchen
u . Zeugnisabschr . unter 8 . T . 351

Selbst . Oattersüger , Lägewerksardei -
ter , Zimmerer , ötaurer , Lchreinsr u .
Bauarbeiter gesucht . Karl Leck . 8ä -
gewerk , Launnternebmuug . Vaidin -
gsn/Bilder , Lchockenrisdstraöo 13

Bankschreiner und ölaschinenschreiner
in Lauerstellg . r . sok. Bintritt ges .
Obristian Rau . ölübelfabrik , Brom-
mern bei Balingen

jung . od. Alt. Lascht gesucht bei xutar
Verpkleg. Karl L» bm , Lau« . Unter-
«tadlon . kr . LnlvgsWLonL ,

Stellung gesucht . 8. T . 219

rum sok. Bintritt gesuckt . josek Bi¬
scher II , Kalkrente . Kr . Ligmariogeo .
Ilobenrollern

Bferdekllbrmann mit laudw . kenntn .
u. evtl . Bübrerschein , juvgmslker .
landw . Lebilken u . Oebilkin , letriere
auch k. ölitsrbeit im Ilaush . kür so¬
fort ges . Lchweinerucht - u . ölastan -
lage Bulvermüble , Oulllingen » Kr .
Tübingen , Tel . Oomariogen 32

Wir suchen r . sofortigen Bintritt eine
größere ^ urabl Bach- n . Rilkskräkte .
männlich u. weiblich , kür Lntomatsn -

Würit . ^ LreitenstraÜtz 228
Tücbt . Flenot ^pistin m . kranr . Lprach -

keuntnissen gesucht . Bür Unterkunft
wird gesorgt . Lchriktl . ^ ngeb . mit
Lichtbild an O-O .^ .O .O. Oawp de

rer Arbeit n. guter Bnrlobnung rnm
»ok. Bintritt gesucht . Vorstellungen
tagt . 8—17 Öbr bei Birma Oarl Rep -
ting , Lederwarenkabrik . Reutlingen ,
Im Lindach 126, Tel . 335

Bür lelchte und saubere Arbeiten bei
guter Bntlobnung worden laufend

Telefon 535

8 . T . 231
*̂ n ern r so or ges .

litäteu , von gt . Restaurant ru
^bald .

Bintritt bei gt . Oebalt ges . ; ebenso
Küchenhilfe , Büfettfräulein u . 2 Be¬
dienungen . Angebote u. 8. T. 279

Tüchtige Hausgehilfin , die kochen kann
und Breude an Hauswirtschaft !. Ar¬
beiten bat , rn baldigem Bintritt un¬
ter

angenehm . Bedingungen gesucht
.

Klosterstraße 123
hlädchen od. Brau kür Küche u . Raus

in KL Ort ?Iähe Bodensee gesucht .

Kr .
^

105 an Xnn .-Bxp . Kinold , (I4b)
Ravensburg . Teitnanger Ltraße 3

Tücht ., pünktl . Landarbeitsgekilkln k.
Lchweine - u . Oeüügel/ucbt in gute

lingen -Lenken §ork. Tol .
^

BMg.
o

17 908
Rausgekilki » in ^.rrtbaushalt sok . ge¬

sucht . Or . Rlrschmann . Tübingen ,
Rallstattstrake 10

Xaulyssurrks

Zu Kaulen gesucht schöne Lureaueiu -
ricbtung , Bücherschranks womöglidr

unter 3. T . 386

Bibliotheken . r.n Kauken ges . Buch¬
handlung Witsch , Reutlingen

Registrierkasse dring , rm kaufen ges .
Angebote erbeten »n Luhhandlung
Witsch , Reutlingen

Kinoansstattnugsgegenslände jed . ^ rt ,
wie Lrojekioren , Ver^ rirkor . Löbren ,
Oleichrichter . Lmkormer . Bestnblun -
gsn usw ., auch reparaturbedürftige
Teil « , eu kaufen gesuclit . ' Angebote
vLtor hi 228 durch vüweg . Xun .,Bxp . ,
Stuttgart. Bosttach 900

Dextrin od . ähnlichen Klebstoff sowie
ölaisspindelmebl in größten Klengen
ru kauten gesucht . Angebote an Bn-
risn -Babr4Kats Llr. O . 8chlei <her ,
pbarmareut . Babriken , Breiburg , Ba-
den . Tailfingen , Württ .

8nche Kahmascdinenmotor k. 8rhveider -
maschin «, 220 V.. Lichtstromanschi .
Brau Blsa Bruder . Bningen u.
Weibenstraße 27

Knpkerkesse !» fest verschließbar , ges .
Bassuugsvermög . 10—30 L. Zahle gt .
Breis . Zuschr . unt . Kr . 103 an Xnn .-
Bxped . Kinold . (14b ) Ravensburg ,
Teitnanger Ltraüe 3

Bücher kür Tecbn . Hochschule gesucht .
(Lie Rütts , Double . Afatbema

^
ik ,

Out erbalteue Robeldauk kür Wagne -
rei ru kauken gesucht . Angebote an
Württ . LaudgestÜt Klarbach d . ölün -
ringen

Briefmarken , beschädigte , ab Rök . 20.—
Katalog pro Ltück , kankt immer R .
Krause , Lsiprig O 1, Dresdner Ltr . 26

Briefmarken Zone Brancaiso u . Lamm¬
lungen kauft Briskmarken -Wenrol .
Brankkurt a . II . , ölarbachwsg 360 ,
xegr . 1922

Odem .-pharm . Babrik in Ltuttgart sucht
dring , verrinkte Bisenkärser , medir .
Bläschen , Lalbentöpke . Olasballons ,
Olasklasdren , 1 bis 10 1 Ink . Blech-
Kanister 10 bis 50 l Inh . 8. T . 179

Buche , Rappel . Bichte . Tanne Lcbuitt
und Ruvdstämms kauft lkd . Los-
senmaier . Rolr.waren . ^ itensterg . kr .
Oalw . Aufkäufer allerorts gesucht

Oesucht (evtl , auch in Teilen ) 195 lkdm
Beldbahngsleis , 2 Rochtsweidlen , 1
Drehscheibe , 4 Bogsn ^

eleise . rusam -

der Robelwerk in Lirkenkeld (Württ .)

UsLrvlts »

Sänglingsschwester , 20 j . . aus gutem
Ranse . uatnr - u . musikliebd ., Kord -
denische , sich »ehr einsam kühlend ,
wünscht dis Bekanntschaft eines net¬
ten Herrn rw . spät . Heirat . 8. T. 306

2 Breunde , 20 u . 21 j . . wüurdien mit
2 ebenso jg . » . Ib. Klädel rw . späts -

rusdir . 8 . T . 170
Llndentin . 25 j . (Vollwaise ) sucht Be-

kanlltscnakt . auch mit hilfsbedürf¬
tigem älterem Menschen , evtl . Hei¬
rat . 8. T . 225

Welcher edelges . kath . ölann r.w . 80
und 40 j . wäre geneigt , mit katbol .

wirls
'
diskt sowie Binbeirat bovorrugt .

Verschwiegenht . w. rugesich . Lildru -
schriften unter 8. T. 177

Leamteuwitwe , 45 j . . kräftig , 167 gr . .
Raus u . ölöbel . 18 000 ölk ., Bübrer -
schsin 3 b . wünscht xsbild . Rausbes .
rwedcs B !,e . Zuschr . unt . „Diana "
an Ok. kierner , ^ merang . Okerb .,
über Bndork

Brau ölaria Ldimidt , Kürnberg . Beter -
Renleiu -Ltraße 89 Bbeankahnung al¬
ler guten kreise

Bbe - L^chlisten mit ^ o^os rur Brobe .

ölk . Barvoraus/ahlung . Brbitto Vor¬
name und ^ Iter . Reiraten kür alle
Kreise , auch kür Vermöxenioss , auk
schriktl. Wege vd. Vorstellung . I».
atlttit Lrlxl »», Kais»r»!ant «e» (Bkal»)

krau mit sdmnem Besitr . 49 j . , sudit
charakterv . Lebensgekäbrten in ge¬
sicherter Ltellung rw . 50 u . 58 jab -
ren ohne ^ nh . Lildruschr . 8 . T . 215

VisrinarkI

abgeholt . Vermittler erhalten Hobe
krovis . 8 . Raller Bkerdeschläditer ,
ölössingen , kr . Tübingen . Tel . 284

gen werden mit dem Transportwa -
geo abgebolt (Tslekonsoruk od . Karte
genügt .) Briedr . Weber , Bkerde-
kandlnng in Kexiugen Kr . Rorb a
K., Telefon 42h

Oute Klilchriege geg . s . gt . Lerablung
ges . Znsdir . unt . Kr . 107 an ^ nn .-
Bxped . kinold . (14b) Ravensburg ,
Teitnanger Ltraüe 3

Deutsche Widder -Kaninchen (auch Jung¬
tiere ) geg . gute Berabl . r . Wieder¬
aufbau m . Zucht ges . Zuschr . unter
Kr . 106 an ^ nnovoen -Bxp . kinold .
(14b) Ravensburg , Teitnanger Ltr . 3

Vsr8ok ! s «Lsnss

Heilpraktiker Oarl Rartmann , senior ,
Bfullingeu bis einschließlich 20. ölai
keine Sprechstunde

Wer holt Klöbel in Oesterreich . Kalis
Kufstein ? Bilangobote unter 8'

. T. 183
Branrösisch ! Bnglisch ! schnell , leicht ,

bequem , ru Rause ! Brakt . Kketboden!

Lpracbeu ! Eistenlose Beratg . über
kreindspradil . Unterricht ! ^ usk . üb .
Lteno -Lnterricht . Bernsdruls Reinisdi
(18) Keustaclt a . d . Haardt

Briefmarken i . Tausch geg . hie ». Aus¬
gaben (6er Blocks dvvorr .) sucht k .
Levreiü (19) LdLönebedc/Bldv, Bost¬
schließfach 39

Oesuvd . kroduktionsunteruehmen sucht
500 000 bis 600 000 Röi . im ganrenod. geteilt . Rermann Ldiütt . Ing .-
Büro k. Industrieberatung , Reutlin¬
gen . Wilhelmstraße 110

Tausche ^ tellerhans , 55 qm bebaute
Bläche . rweistockig , massiv , ausban -
kshig u . bedürftig , a Oartvn , in
LtunLart -Rasenberg gegen Lbn!. Ob-
jekt . bewohnbar . Wvdrenendhaus . Le-
lielksbeim mit Oarten oder Wiese
Kaks Ltuttgart -Ltadtrand . Zuschriften
8 . T. 368

Kaufmann sucht kl . Trikotagenfabrik
ru kauten o. ru pacht . Bvent . Teil¬
haberschaft od. Kapitaleinlage erwü .
brw . geboten . 8 . T. 173

jung , approd . Apotheker sucht Rächt
od. Verwaltung ein . Land - od. Klein -
stadtapotheke . 8. T. 183

Kino , such bombsndssch . , von lirsnr -
ber . erk. Bacbmann ru kauten od . ru
pachten gesucht . Bvtl . auch stille od.
tätige Beteiligung . Oebr . Brojekto -
ren u. sonstige Binriditungsxegen -
stande könnten evtl , beschafft wer -

i den . Bilanxebote unter öl 227 durch
Lüwsx . ^ .nn .-Bxp . . Ltuttgart , kost -
kad» 900

Biete Schlauch od . Decks . 300X19 . od .
Loriussitr . Ludis ölotorradbstterie .
6 V. Kagel , T'übingou , Obristophstr . 1

Bin Bosten Kühler -Korrosionssdiutr
„ ^ rkorol -Tabletten " (ea . 500 Rollen
a 10 8tück ) an Wlederverkauker ab -
eugebvu . R. Ldimidt . Tedin . Büro .

Lchlioöiach L

kLu
^

tasckea bei klatoris ^ teUunz ?

Oroßer Lrockbaus , 20ioilig» ru vsrkau -
ken. Brau ölaria Bkeifker, Lradi , Vo-

Viets S-Röhreu -Kadioapparat „Radionv "
Wechselstrom kür 110 125, 150. 190
und 220 Volt und k. 12-Volt -Batteri «
ln tadellosem Zustand ; suche gleich,
wertigen Apparat . Oleidr - od . ^ .llstr .
Zuschriften unter 8 . T. 403

8uoL »U »sn8t

loset LLIrler . Obergekr . . BR. 12 761 jL
L . Kadrr . 19. 12. 44 Kurland , südlich
Brauenburg . — Braur Lälrler , Lan^.
Obergekr . , ^ .nk. Bebr . 45 Lan .-Brsat ,
Keumünster ; 1. Kacbr . Bnde Bebr . 4L
Lübeck . Res .-Lar . Lrsskordsr
lokannes Lälrler , Volkershsim . Kr^
Buingen/Do .

Ranr , Loldat . BBKr . 23 673 L. Letrtc
Kadir . 4. 6. 44. Binsatr Käke L<
Ravrs . Richard kaur (14b ) Wendel »
beim . Kr . Tübingen , Steinbrnchstr . 101

Wilhelm Laur , Obergekr . , BR . 40 763
geb . 7. 3. 14. L. Kachr . 1. 4. 43 aur
Ltalrngrad . Bamilis ölatbäu , Sau ,
bei d . Krone , Brgevringen . Kr . Ror !

Karl Schilling , Obergekr .. BB . 26 982 8
L. Kacbr . 19. 3. 45 Oborin . Brau 6er -
trud Ldiilliog . Oruvbadr , kr , Oalw .
Hauptstraße 35

Wikli Sdiuler . Oekr. . geb . 14. 8. 24.BI . 02 124 D . Xngebl . schwerverv .u . seit 10 2. 45 bei ^ ltsol Kake Rna -
tin . dudslowakei vermißt , kam . L.Ldiuler . Lngstlatt b . Balingen

Veoi-x Wiest , ? rx . . xx . Z7 50S L . I - tr «,Kacbr . 26. 10. 44, verm . 30. 10. 44
kelloville . Vogesen , 6ottki !e6 Wies«,
Netiinxen , Le . 2' llkinxen . ?Ie6,inns ,
StrLÜe 1Sl>

v- MS , j- i-. «0020. Lstrt «
A- ckrickt v. S. l «z bei 8t»I!» xe»6.
b rau Hedwig Leibold , Ruterjesingen ,kr . Tübingen . Ilauptstr . 92

Oete . Lnel Lein , eeb Lw 8. 12. 1007
ill Onieliel . L. x ? Xr . 2S SS7. Lstrt ,
kisckr . 13. 3. 4S sisiüekroiit . Vr»u
Lerts Lern , vniede ! . Lr . kübinxen .Wal ^äorser Ltraüv 76

tlsns »lakike , vkkr .. I. kinctir. S. , »» .
184» » . Liiexslsr . I>I» ri »-I.Lsck. Wer
k . Luslc. eeben Lb. äs »»ell Verbleib ,
oesxl . ». Litern » ns Lrombvrx . Lon -
reostr . 1b, ver veiü , vobr » 6is >
Ler . verlegt vurcle ? lob . LIv , 5<bram -
berx , Ooetbsstrslle 39

V ^rner Litrs , Sollet . L? .Vr . 57 733 kl.
kalbe Titre . Tübingen , öismarckstr .
16. bei Dr . Rein

1. 45 Rngaru . Ulbert Bisenbsrdt
Obsr ^esingsn . kreis Böblingen

Richard Schimpf , Oekr .. geb . 9. 11. 17
BBKr . 02 723 > . L. Kacbr . 17. 8. 4c
aus Lessarabien , Rumänien . Briedv
riks Ldiimpk, Oberjesingen . kr . Böb¬
lingen

Qottlob Walr , 6e5r . 7. Br .-Div . (Bsld -
orsatrbatl .) , BB. 01 73o B. Letrts Bost
21. 2. 45 Bütow (Bommvrn ) . Brau
^ nna Walr , ^ ltenburg . kr . Reutlin¬
gen . Württ ., Hauptstraße 10

Oebbard 8drindler » Oekr. , BB. 00 979.
L. Kadrr . 13. 1. 45 bei ölakeim (lda-
kow ) Bolen . Limou Lckindler , Wa» -
delsbelm . kreis Tübivgs »
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